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Mribom ömma 
Kabinett Flanöin geWrzt 

Dle entscheidende RachMung der Kammer / Die Vertrauensfrage mit 2S2 
gegen 202 Stimmen abgelehnt / Gin Kabinett Bouiffon? 

Nm ein Lnftlocarno 
?ie iilnsiste a l d w i tt'Rod<' hlU die 

,vraqe dl''K '^.'lbschlilsses ^'incci Luftlorauios 
still l in dt'n ''^iovk'<'rqlllnd qcri'tclt. Bald-

U'iü ciiinu'N-^ dliran, ini !^'ocar>l0'Ver-
1l'. Oktobev die Westinnchtc' 

d'l' V^'rvflil-litiiisq einqcqnttiil'n sind, ihrl' 
vr'rl'iiit eiii/^lisc'hc'i, «lelieii jc'dei« lum 

is,iisn, de,' di<'scl' dik« l^ri'n.^en .zwij6)<'i> 
'Ich, Bc'li^ioi und ?<'utschland schiii 

P a r i  S ,  : i 1 .  M a i .  
In der vergangenen Nacht wurde einige 

Minuten vor 3 Uhr das 5labinett ^ l a n-
d i n gestiirzt. In der Äachtsitznng lehnte 
die Kammer mit .tSL gegen 2<»2 Stimmen den 
einzigen Artikel des Gesetzentwurfes ab, 
welcher besondere Pollmachten der Regie­
rung fltr die finanzielle ttesnndung des Lan 
des bis .'N. Dezember d. I. erteilen sollte 
und zu welchem das Kabinett die Pertrau-
enssrnsie gestellt hatte. 

Die Mitglieder des Kabinetts, jedoch ohne 
den Ministerpräsidenten ^landtn und 
den schon sriiher zuriiSgctretenen ^innnzini 

;lnd('n Pofl luerlu'n nnk^ l'r ^a r t i n, begaben 
im l: Vitt ich dkr «nNch», das, V0'.»hr "I d'n Mys-'isch«» Pn,«Il 
»!l?n Tin^!"!! ziviiclikn dies?» Mnisitkn vl^r- dem Prnsidentkn drr !»r-
siittn nierdei« ninsi — »>id -V^itlcr lint sich da 
INN strnndkiilUich c'inuevstnndt'» erklärt — den 
<^''c'dl7nk<'n eine»? l'li^linzenlx'n Luftpaktes zn 
ticrwirflislicn. dev in diesen Verirass ein^zn-
ünncn INN!«', eines Luftpaktes, in dem 
lichriweise nls liosoiidelev T'eil ein Pakt übc'»-
!^^ii'stnn<i'?l'cschräiiknnqeil einqcbant ist." 

I'ic eniilische Stessnnqnahn^e enlsernt sich 
!'<i»iit in sienierfenswerte,' Weise von d<'nl 
V^nidl''nev »^nnnlnniqnee nvui "^^lnnar 

n'enisistens in der Anslegnnq, die bis-
In'r n'^n ^rciilkreich vertix^tcn nnndv'. 'Divses 

oiiuliilniinlee lu'wnnllich einen gan.zen 
Nl'n Pevtr-iiqen ans, die nbqeschlos--

!eil NK'iden sossen, nnd in Paris ninv man 
l'i!^'l>er tin>istlii1i lieiniisit, di^'ses Bertragspvv-
'lminnl al'5 ein iinteillunes hinzustellen, das 
!'iil ilc- ailcienonnnen odei- abqe" 
lel)nt n'evd.n könne. 5ich<'vlich ist dadnrch die 
Ü^evsn^ndsilnsi nnd die (5inigunli über diese 
'^^iels?eit sebr vevichiedencirtiqev Pakte er-
cknnevi n'^n'^en. Di«' «'inzelnen ^'änder sind 
IN den ein.zelnen '^llik^'ilnnlcn. die da vorge« 
si!sua<'n werden, in sei,,- uerichi<'denc'r Wei-
e intelx'ssiert, nnd das liewissen T^eilen die» 
leiii Pri''liraninies l^<'l^<'ni'tber ln^n dentschev 
?eile i." lu's'liche "^Ued^'nken erlindeii U'<'r^'n, 
lal jnnjv'l >> i t l e r in seiner ^'i^'iriio-
'aaored^' erkl»-.i. 

'.'l'iin schält '.^^aldnun ans der lani^en Neis,<'. 
''er Verträsie des ^^ondoner !lfl)n?n7nnianees, 
-iiioii, Nliiiilisl) d'.'n lil'er ein ^^nftll'carn,'. 
'eran? nnd fl>dert, l'ns; „ln>r ullen ?inqen" ^ 
'ersucht NU', den lniisse, diesen (bedanken >zil' 
^ernnrtlichen. ?as stnrsf Inten'ssc, da>5 
«''nd UNI ^'nslpasl ninilnl, siesseiinet sirli s)i<'r 
»is der denischerseits erslürton ''.!^er<'itnnllili ' 
'l'i!, silier einen slilchen ^^nstvak! '-Zii'rsinnd-! 
lnnsien liin'^^iinesnnen. 

Valdwin sn^fft, ader aln1i, dos; in scineni 
.>u?binen die '>^i'misichfeit zu «'in<r Vereinlni-
'»nxi i'cher RnstnnlislK'schränknnqcn — e'> 
ksiiln nntlnlicsi nnr an s^ilckc' ^l'r ^'nststreit-
'riiste !^l'dach> sein - sieqeben ist. Anch da 
niil j^reisl er eine ^lnreciilnss ans, die in der 
.'^^ede en<l)nllen ist. 5ie warnte daiwr. sich 
'Iiis diesein schnncriqen (i^elnet n.n Marinial . 
se>r>^c'riliiaen liernin^^nstreilen ilnt> enU'fnlil, 
^i!Nt'i,1)si da-? (5'reichblne, anch wenn es nur 
Miuiinnl T^indernnc^en erfülle, an.^n^treben. 
'.'^aldnnn. der dies^ ^dee einfqreist, verrai 
daniil 'uniiiersu,! inel),' Optinnsnuis as'? 
M n s s l' I i n i, der nnt Bezusi ans die 
')ll'ri'is<"i" >i>u 3l>nnal'<'nd in der italieni 
sch^'ii V ertlärte. e? sei nnnill.^, selv 

dinu'li >11 ilnechen. 

publik die Demission, die sofort angenommen 
wurde. Ttaatsminifter H e r r i a t blieb 
bis 2.ttj tthr beim Präfsdenten der Repu­
blik, aber auch er hiillt? sich in völliges 
Schweigen. 

Die Veratungen iiber die Neubildung der 
Regierung? wurden schon während der Kam-
inerdebatte eingeleitet. Als kommender Re­
gierungschef wird allgemein der Kammer­
präsident und ehemalige sozialistische Depu­
tierte Z^erdinand Bo u i s s o n genannt, 
^e' sich bei aklen Parteien eines großen Ab ­
sehens erfreut. Den obwaltenden Umständen 
entsprechend, kann es sich beim neuen Kabi­
nett nur um eine Regierung der nationalen 
Union handeln, deren erste Aufgabe es sein 
wird, der Spekulation mit dem Franken das 
Rückgrat zu brechen. Tatsächlich ist Bouisson 
bereits vom Präsidenten der Republik cmp-
sangen worden. Man erwartet, dah die Ka­
binettsumbildung no6i heute vollzogen sein 
wird. 
In parlamentarischen Kreisen zirkulierte 

hcute in den Morgenstunden nachstehende 
provisorische Ministcrliste: Porsij; und In­
neres — Bouisson, Z^inanzen — der ehema­

lige Präsident der Bank von Z^rankrejch 
Moiret, Aeufteres ^ Laval, öffentliche Ar­
beiten — der Direktor der Staatsbahnen 
Daudry, Luftfahrt — Laurcnt-Eynae, Han­
del — Bonet und Unterricht - Mandel. 

Dem „Exeelsior" zusolgc sollen von der 
Rechten Daladi «> r und Pietri und 
von den Sozialisten r o ch a r d in das 
neue Kabinett iibcrnommen werden. 

Obwohl man schon gestern keinen ande­
ren Ausgang dcr ^lammerabstimmung er­
wartet hatte, liat der Sturz der Regierung 
i lierall grosse '.t^estiirzung hervorgerusen. 
Die Presse zeigt sich pessimistisch hinsichtlich 
des »»eiteren Prrlanses der Mnge. Selbst die 
gemässigten Blätter geben ihrem Unmut 

über das Parlament kund. Die Oppositions­
presse schreibt dir Perantwortung dem ge-
fttirzten Ministerpräsidenten Flandin selbst 
zu. 

P a r i ''-^>ai. 
lieber die draumlische '?«act>lsilznn>i de^' 

Utiininer wiro iii.,<i, ln'richict: 
Al>:! Mii>isli'rpräsi>)cnt l a >i d i >i die 

^^Innnner späiiuicht'.' betrat, nnirde er ven 
einein Teil.' der Alnieordneien av 
Plandi<'rt. Zeiue )>iede, die er l)i<'r^ins /^nr 
'^^erlesului brachte, iiuichle auf da-? .^.>auo sci^^ 
uen beso,!d'.'re'i i5indrncl. Ter 'l^e^iiernnc^'^ches 
sprach nb-er die ^I^ffensiue, die in ^vranireich 
i'nd allsi<'rl)alb desscll'x'n l^ei^cn den sran^zli-
sisch<'n ?^raulen c^efulivt werde. Ueber die 
.;ltin 5chnt.^e dc^^ ?vtnnken ;u ergreifenden 
Masjnalinielk l^ab Redn<'r leine Präzisen 
ferination<'u. T'e>^t^leichi'n uuterlies'. es ^llni 
din, über die schrille «N'^ien dic Blinken sich 
näl)er an^zillassen. Die Au'^sülirnnqen de-> 
MinistevM'äsidenten liesi^'n die Ab^^eovdneten, 
d!<' sich sür di<' be^px'n'^ten ??olslnacht<',t der 
Neqiernnli ein.uisew'n bereit n>are,i, zieni-
lich fall, ^'lnch die Nlidikal<'n blieben vnhisi, 
alo ^'iediker die ?en,iss!on de<z 1viiian^;niini--
slers l^^'rinain-^Vl'artin n?ilteilte. 7u'^<'rmann 

k/att< die Ueberzentilin;^, dast da.- !'tabinct' 
N'erde zurücktreten innssen, inan eriirlerte 
llur lisch den ,^eilPunkt der 'Z^einission de<i 
l^k'santtkabinett^^. 

Na6> seiner Nede be^^ab sich 7^landin^ del 
^wn stiller unlänsist l'eiin 'Autvunsall <rlil' 
teneil Verlel.UlNli noch iminer nicht qan^ Iier 
l^esteslt ist, ili seine "^^i-^al^unuii lind erillch!7 
den Minlst'er e r r i o t, iliii in der si nn 
ilter ^n vertreten. .<0i'rrii't teilte zwar inil, 
dasi ^'landin dainit eillverst^indeir sei. da«', 
die a!is;erardenll!chen Votliimchten nur l'!-? 

^Dktliber d. sielten si^illeii. d-xl, 
anch diesv '1.><itleiliiiiji auf dus .^icins seinen 
i5indruck. Die meistei, Äbc^eordli/l^n llaü'!, 
leu verrial, der die Pi?lilis de.^ 'l?eaiern'.?;i'' 
ches s^' n>eii al'ö inocilich befnrlncirlele, '^'^ei--
'all, doch qalt der Beifall ilicht dem 
I iiiiii'><l,ef. 

König Sbriftian fübrte seine neveK^wieaertochter beim 
— ^ 

Riesiger Schlwindel mit falscher ktbiwin;. 
e rl i il, ').Inii. "Tie .^lninini^spolkisi 

isl eiuein '.!^elr>lq<'rt^iniorlin!n auf d:e 
j^etonilllen. dliv in itrilpell^ner nin 
sauj^reiftie Zchinindeleien vernl^i l)l,t^ "^lu 
'.vlilteipllnll der Affäre stct)l ein .^e.vi'in 
'lilic.^^et sowie sielien N'eilere >ll'ii,p!l^^''n. '^ie 
^chluindeleieli liel^anneii dalliii da,', '»in -.ek 
in sieschickler '.'^.^eile da-.' l'.^erncht .'n^'''Neli'.e 
er l)abe in »'lnkeriln eine l^'rbslicif, n.in 
Millionen Dollar i^eillaclU. l^'i l)at!>.' ri-.tN'f? 
spekiiliert. (5-ine '>>'eibe noii (>iejcho'>^se^il''n 
sowie Privale tieivöbrteii il)in eiil'^,rechen^ 
deii .>tredit. (5r wurde schliesslich so d'ei'i, 
das; er beschlos?, das 'lutterl^lit ,'^rieinch 'nr 

Dollar zil tanfen^ 'N.^il .'i'or!' ^li 
der Tasche <.ielanli es 'iüuzrk, den bic-berieen 
Besij^er so zu tänfchen. das', er ^bn, uu' 
eirund eine'? ^skalisl^.'rlrat^e'? dao '^nit iib.'r 
Mb. (5rst <lls bei d.'r ''^erliii-'r Üriunnal-
poli^^ei nach lind nncli siei^en die ^)^.'!r'ilii.'r 
.^ablreiche '')lnzeiiie>i oinlie^ei,. tail, die Wnbr 
l,eit all>.-^ i^'icht uiid »n.1>villander ,onr>x'i 
^nnu^ailc festlienonnnen^ 

: Ing. Ian!^a der beste Priifungskan 
didat am Arlberg. Der auch in nnserei 
Wintersportkreiseli betannte Skiläufer nnd 
sliqoslannsche NepräsenlaiU Insi. ^anko 

n n ^ n lei^le dieser ^alie liiii ''Arlberq die 
i'sti',reichisel>e Cfiletn^'rpriisuiiti ab. Ing. 
."^an-^a li'cir iinter ji^niididateii der 'iZ^este! 

. .n ^^titUllc»er ^.'l)liapp>t^1)llu noil dein »^'ln/,ilo^ des daiii»u>e>l >tronvrillzenpaares in 
>iope>ll)at^eli nach der .vochzeit in Sto^'kboliin. Uonili ^^bristian lx'qriisite ain ^.'andnnMteii 
seine neue 3chn>ie>ierlochter lind fnlirte die silückstroljlende '^rant in it>re lnnie .''Xinmt. 
Ini .'^inlertirlliid rechts der däilische I'ironprinz. 

s Die t^xbumierung der ^.«iuttcr Pilsnds?i->. 

' a r i ch a n. ,'>uni^ ^er e!?e!i 
.'ldjntant des Marschalls Pilslid't' >>'l>.'t^ 
liiann e p e e l i, isl in ^^esilei'unsi '.'.'li 
nalien '-lierwliiidteii des Ä^tirschalls N)ch '.'i-

' tiineu ab^^creisk, iini di^' d'rliuniierllil^i dn' 
^ dort bestatteten Miitter Pilsuds-ki.-. lilid die 
Ilel'erfüliruitji lnnl) Polen ili die '.^i?ea.' 

' leileli^ Die litaliii.chen .!^<'hi^rden '.nben ^e 
l Al'ordllnlii^ loeilestgehel^des '^,tltie,^en!ol'' 
l i»en zu«iesasit. 

') n r i <1,. Mal. Devise«: 
7.01.'^ Puris ^^'oildoii Nein 
aork Mailand Prag 1?>7.'i. 
"^^ien Verlin 

L in bI fa n li, ^il. Mai. Devisen: '^er 
IN 17<^iürich 1-l'^l.<>l 
l ^'ondoil '.'18.<'l^ '"l'elvnors 
Scheck ^102.12, Paris 

Prai^ Tries, 
i^sterr. Schillinti lPrinatklearin 

Sportnachrichten 
: Deutschland- Italien im Dav»s-Vup. 

Das l>oni 5i. bis 10. Juni in Berlin statt-
tindende Dovis-d^uP-Tn'fsen bestreileu für 
Deutschland o. t5rainin. Denker, >>enkel !1 
und ^'nnd, s^nr Italien de Etesx:ni, Maii-
aold, Qllintavalle nird D-aroni. 

: Die Polin Walasiewicz, di^' »^eqenwartiq 
wieder :n ?leveland lM, verbesserte dort 
den ii'Meriklinischen Resord über ?<' "Ilord.? 
ans Zx'kliii^. 
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Finanzminister Sermaln-
Martin zurückgetreten 

Die stanMche Regierungskrise auf ihrem Höhepunkt 

Schwedm feierte die IttliNehr des Solcher« Sven Hedin 

P n r i i.', Z0. Mar. 
Tio Lage, in lder sich doS srallzi)sischc Ka-

linict! in ktcii lctztm Tasten besinnt, ist noch 
unmor setzr w:^lar, sv i^Qs', man noch Nt6)t 
vorhc^'sag^^n kann, n>er Eicj^cc bleiben wird: 

^^^legicrulrti nlier die Oppofitions Das 
!'!i'äitl'>i>'l'I)ältnis ljl- auf beiden Seiten sc» 
/ziemlich nu^'qeglichi'n. Ministerpräsident 

sa it i> j il hofft, die ^rise lilücktich iibcr-
lirücteii.;u ti>uiicn, menil auch nur mit einer 
l'ersäiwlndcnt» kleinen Kaminermehrheit. 

7^in VostraLc»?, eine !>!egierungskrise zu 
ncinield<ik, wird ,'^landin vnn Minister 

r r i o t tatkriiftigft unterstützt, doch, wie 
f.' scheint, nnt nieing Erfolg. Sollte Herriot 
auf scin^'in Standpuntt noch weiterhin ver-
harr'n, droht in der radikalen Partei eine 
tikille SlmltunjZ, da die I^nngradikalen unter 
Ä a 1 a. d l er und vnctte absolut gegen 
stil' d<»ni Ministcr^iräsidentlin aus den: F-i-
ira-nzgebiet ^zu gewähreirdeil Vollmachten 
sind und dci^ Standpunkt vertreten, daß der 
Frauken entwl'riet werden müsse, um d.'n 
Export iMen. Dil' Linksparteien sind aber 

nicht einheitlich gegon die Frankcncntwer-
tung, da ein nicht unbeträchtliäier Teil für 
die Erhaltung des Franken ist, den ^landZn 
nnt allen Mitteln stühm will. 

Daruni ist e'5 verstÄndlick), dasi für die 
.^anunersitzunii> die fin' lnzutt. abends anbc-
raunlt war. iiberall grr)bte "^nt'-r.'sst-' 
herrschte. Ter Ministerpräsiitent Ix sprach 
eingehend seinen Standpuntt nnd fi^irderte 
weitgehende Bollmachten auf finclu^zpolii!-
scheni Ci^ebiet. die alle der Rettung dcci 7! ran­
ken gelten. 

Gros;cs Aufsehen erregte in der 5!alu,ul^r 
die Mitteilung des Negierungschess, dasi ,'>i 
nanznllnister Gcrmai n-M artin .'Zu­
rücktrat und das; ^landin daS ^-inanzporte-^ 
seuille einstweilen selbst leiten werde. )>ied-
ner erklärte, der Finanzminister habe we­
gen der heftigen Angriffe gegen scine 
tik die Demission eingereicht. 

Spätabends wurds'^ die Parlamenissit^ung 
unterbrochen. Na6) längerer Pause jolgte 
eiNt' Nachtsitzung, dte unlcr gröstter Svan-
nung verlief und das Schicksal de, Nvegie-
rung entscheiden dürfte. 

^;NI lLlas'llin zu <2tol1>)elw wurde si^'eben eine gros'.c nnd >.'iiienartl^e ,V"ler ,;n (!>i!rcu 
des heimgekehrten berühmten Forsckiers S n en c d i ii veranstaltet. Dieses Bild 
^',eigt schwedische Fahnenschwinger bei ihren Begrüßnngsdarbietungcn im Stadic'n. 

Der Konflikt zwischen 
Helmwehren und Bunbesheer 
t5in unerhörtes Schreiben des Heimwehrkoiumandos in Leoben 

NN den Kommandanten des Leobner Jäger-Bataillons 
Äit' tief die l^cgensäl^c inncrhalib der be-

ivaffnclcn Faktoren inl h<'uligen i!:stcrri.':ch 
scho>i eingclisscn sind, zeigt ein nachsl^lgen-

^iuin Abdruck gebra6)tcs Schreiben des 
oUNImillxinteil der Lcobuer ^^etinivelpcn 

INI den I'.n^üuullndauten des dort staUoni^i 
len ^^^ägerbataillons. Der Äries lanieu 

,.3ie werl>cil liusinerkiam genuicht, da^ 
Sic uil'^ alo undeutliche I^rnppe a'lznsehcu 
Iiabcu. Die tlberuiachlliig der 
^.'cobeii ytiben doch ivir zu verrichten in 
ciimn ivu es nottnl, und dai; wir d.is 
Militär .;u beaufsichtigcn haben, isr unser 
Tieiiir und unser Brot. 

Zil) werden ausnierksani j^einacht, ini ,5a!le 
'^ie itns mtterstcllt lixrden, l)aben Sic un-
lere Besi.-Hlc genau zu befolgen und u'.'>?re 
'v^!efchle '.rierden ansgeführt, ein llugeh^rsam 

uir.sere Befehle würde dil? ^odesstrtife 
unch siä) zichc». 

Sic lserdcn ausmerkiaui gcinacl)!, 
'vir die Äcisungm unserer I^derst^n !!^'eilung 
j^enaiDLsteN'' .zu befolgen haben und niarnen 
Sie, nielleichr gegen uns M gehen. Di«: Fol-
>zen wären da ganz unüderschb<Zr, wir üben 
da teine Ri^ch'ichl und werden Sie sii be-
'»andelii, uiie Sie betMndclt geHaren. 

Äese .^^wlstigtcitcn, die das Miltärkom-
lnando IN (^irciz anordnet, sind da--' beste 
/»eicjion, das; 5ie gegen uns un> nicht 'ür 
i'ns sind und diesen ()?algenbi Uder wi-rden 
ll'.cr^cik ^vir auch noch nvls nieini er 
lucht Eint)alt tiu nnd sich für i'NL l-etennen 
!t>ird. 

Bollen Sie diesen Brief in Eriii.i^'urig 
behalten nnd nns die Ehre geb^r. nn!> lunen. 
die uns gebührt. Da wir doch die e!nz'ge 
siaatstrene Trupp.' sind, müss'.'n Li^.' di.' 
Einsicht gewinnen, denn sonst lang^'u 
für selch< Dienste nicht .liid tanii eine 
lere Zn.sage für 3ic nicht ers.iig^'li. 

Das ist die Ä^arunng >>ir -ie lanit l.^rein 
Stab nnd Manns6)ast nnd wir bilt",! ^ie, 
behalten Sie das l^ei Ihnen und belehren 
Sie die Untergebenen deunnssvi« chend, dti'; 
nur uiit ihnen sicher in ^X'.n gegebenen 
^alle rechilcn dürfen, dann in ihre Si^l-
lunjZ als eine der höch'steu bci nns; aber 
n^che Ihnen, wenn es antiers gehl, dinin 
sind wir niniiifhaltsam und in.v'i'e'i n:-'dcr^ 
N'as von ihnen zuin nied^?rln.i>t>en geh, .^hne 
Pardon und iehlie^e mit v^eit clcirbcml'c'.'g! 

e o b e n, ?^atnm. 

Me die «ede Gchuschnigg» 
In Sefterretch.Frovaglert"' 

wurde 
r a z, Mai. 

Die Rede, die Bundeskanzler Dr. Schusch^ 
nigg am d. hielt, hat auch in Graz ^ie 
nötige amtliche Propaganda erfahren. So 
hal ani 28. d. der Betriebsorganisationslei-
ti?r der Äaterläildis6)en Front in Araz, 
.Ä a t t n i g, telephonislZi an alle Dienststel­
len durchgcgcben, daß sämtliöie Beamte zu 
veranlassen sind, die Uebertragung der Re­
de anzuhören nnd dnrch spontane Zurufe 
ihr Einverständnis !undzugeb<n. (gestern 
nnirde jedoch von allen Beamten die Unter, 
jclirist zli einer schriftti6,<'n ^'instiinniungs 
ertlärung zu Schuschnigg'.' M^'e eingesor-
deri. Diese Äeisnng wur '!nr niiindlich uni'. 
lelevlvnnsti) n'eiterzulieben, denn jed^' schrisl-
liet)^ "^^^^eiierleilnng wnrde offensichtlich nnS 
(^)vüiche» der öffentlichen Schain verbolcn. 

Schweres GsenvahnunaMck 
Mittnioch abends ereignete sich in der 

^X'ähe von Iagodinii ein sä^weres Bahnnn'-
glnet. Ein ".!!?agen, auf deni der russische 'sl-
geuner Älera >ilesnrov luil seiner Fran, sei­
nen drei .'»tindern und einer 1 jjälirigen Nich 
ti' sasz, n'nrde beiui Uel'ergueren der Bal)N' 
strecke von der ^'okoniotive eines heran--
ibrausenden Personenzuges erfaßt und voll-
komnien zertrümmert. Die Fran ."^lesarovs 
nnd dic' drci .^iinder des Ehepaars wurden 
auf der Stelle getiitet. i^lesaroo selbst erlitt 

so schwere Verletzungen, daß er während d-er 
Ueberführung ins .<kranten!)auÄ starb. Nnr 
die l4jährige Nichte des Ehepaars dürfte, 
obwol)l auä) sie schwere Verletzungen erlitt 
ten hat, mit deni Leben davonkomnien. Das 
Unglück hat Äer Zigeuner selbst verschuldet. 
Er hob die bereits geschlossenen Schranken, 
unt noch vor tenl Zug die Strecte zu über­
queren. 

Sranireichs Kamps um die 
Sranewayrung 

AtauMe Anlwort unbesrkdmend 
Simon kündiqt neuen Sclililt in Kowno an 

o n !.' n. Mai. 
In Beantwortung ^iner '?ln'rcige übe'-

das Meuielgedict eriiärl^' 5ir I^.hn S i-
Nl o n IUI Unterhaus, das; Antwort der 
litauischen Regierung l'ns di^ ge n^ in'^.nie 
^^^ote der drei euro^'msr»"n Zn^nnta.innchte 
des Meuielstatuts nunniehr uorliege. Die 
englische Regierung b^nal,!^ diese ''lntivort 

nicht als befrii^digend und l)ave sich bereits 
mit Frankreisl) und Italien >n 'il^erbindun!''. 
gcsekt, UNI sich üb<'r die Einlettung neuer 
Schiilte in .>to>nno zu vu'ständigen. 

De: '.'lus'.enminister 'ngte hlnzu, das; in 
l)^'r geuieiw'aulen ^^t'ele die Wiederherstellung^ 
einer nermalcu Regierung >m Mem^lgeoiet 
gefordert worden wur. 

Das große Autorennen auf der Zwiisbli,»»'' 

^ ^ ^ ^ 'V « X ^ ^ 

slundei 
pelincitorizeil 

Uni der dic Währung bedrohenden 
slucht aus Frankreich zu steuern, k,ci! da^? 
sranzizsischc ii^abinett beschlossen, vom Parln^ 
meni weitgel)ende Vollmachten zu fordern. 
Unser Bild zeigt „den Mann des Taizes". 
den Finanzminister e r in a in > '.N a r 
I i n, nach d. <'nt;sci>eidenden Äabincttssiknng. 

Katastrophale llnwetter-
schSden in Ungarn 

B  u  d o p e  s t ,  M a i .  D a s  ( G e b i e t  v o n  
.«^ecökemet wurde von einer .viatielta^astro-
vhe heinigesncht. Eine volle l^allx' stunde 
l^agelte es ununlerbrochen. Die Schloten 
rreichten Eigrös;e. Aus deu k'^^eldern lagen 
ie .^Wgelkizrner bis zn li'. cm hoch. In der 
'ndt .^eeskemet selbst uiurden einia 

..ensterscheiben zertri^unnert. Die Däck)er 
'tblreicher .Nuscr wurden schwer beschäm 

'.igt. Viele ^^eute, die ini Früieii vom >>^gel 
u'tter ül)erraschl wurdeu, erliltt'n schwere 
'.Verletzungen und uius;teu iuS !^'trankenhaus 
'.ebracht werden, '.'tuf einem (^icbiet von über 

Iorl) sind di^' ^Dbst' und Weingärten, 
'owie dil' I^^ulinren nus d^en ^^eldern vollstän 
'>ig vernirbt<'t worden. In ?>tecskeniet allein 
.'nrd der Scj)ndeu aus !?<> Millionen Pengo 
'N'schäkt. Vor deni Rathaus in !>>ecsfelnet 
'ersammelte sich iienle eine qros'.e Menjcheii-
iienge, die dringende .<iilfsincij^ulihlneu sor 
erte.. Der Biirjiermeister ven .Uei-sleinet ist 
n Buda^>'st eingetroffen, u>n von der Re^ 
le'ung .<nlfe zu erbitten. 

Auch aus anderen ('»Gebieten Ilngarus lou? 
'nen Metdnngen ütx'r sctiniere !^')agetstliäden. 
In der Ilnigebnng von Szenles wurden 
nn'hrerc tunsend.'i.'^ütiner u>ii'> t>>linse erschla 
gen. In einem Urnlreis von !>(> tni sind 
iämtlictie Saaten vernichtet 



5 '^Ikanborer Zeitulig" )tunlmri Ii? 

Anatole Delb'er findet keinen 
Nachfolger  ̂ ' 

Das merkwürdige Schicksal des letzten ftanzösischen Scharf-

?^ie ??cich,'icht, dns^ ^l'r >^charfrichtcr von 
pari' seisl Aiiil nlodc'rsi^.segt.hat, wi?d sve« 
s't'il. u^iu dc'i? smtl^zösischeil^^ituiMN dculoi^-

Mk', tiort. siaii^iösischc iWgieruilfl lint. ihn.^Sein '!!^<'rlif wird vom Volt kciunl in seiner 
^1^'ln'ieii, uxiter scinem Nerlife treu zn blei^ 
l'l'n, da iüi ''.'illj-sciiblick kein ^)!achfolger für 
ilni iisüiui^^'il >ncrd<?n knntt. 

?n-. ^charsnchtn'bmlf ist. .in. Frankreich 
II' d?!! s^'<tten :^>0 Jahren ausschließlich nm, 
nur ^nnnlien ausc^ei'lbt worden. Dic' 
oiiir nun die ini !^<lhre ans ^taliei? 
i'!!i'^.'n>iindeNÄ ^nttliln' S a ir s o n, deren 

jeder da-? später so bekannt qcworde-
.,Tnc,el»ich d-'r .'i>'l,kcr von Paris" qe-

sclnirben haben. Sie erlebte^ ihr? apolitisch 
sivoA' sZeit währen^d der fran.^ösischen Reno-
liitioii, als die nenerfnndene Gnissotine täl^-
licl, iieiil' Opfer forderte. Ans dieser Zeit 
lint dic' Gilislotine ihren Veinahn?cn „Die 
Wi!n>e" lns bellte crhalteli. Dieser Nanie 
I^s'hl ciiif eines ihrer lx'kanntesten Opfer, die 
Nöiiisiin Mlnie Antoinette znriil'k, die nnter 
drii! '.'t'ainen „Die WÜloe Cape" das Scha-
f^'lt besteigen nins^tl'. Tiaiiial'^ teilten sich 7 
'>Uri"ider Tanson in f'-ie Aufslaliell ihres 
uiseo. Uin S^eilnechsluniien linter den '.»^rü-
d<rn zii orrineiden, ncinnle ninn deil Pa. 
>i'er „Monsienr de Pari>^", seinen in Rcn'-
IX''? in.ilke!,dl'n Vriider „Molisieiir die Nen 

und 
'i'ielse 

rnf ei fiilltei, siehe» Bruder Sarrsons nm-
qab, ist längst dahin. Anatolc DeiVler hat 
das Cchicksnl so vieler Borqänqer «^habt. 

«II tUUIN IN 

veVtet. Man verssisit^-nur /l 
r ' -charfrichter- bci s«-

dnstclvil Strengt. qc'iveVtet. 
asszn seicht, das^^ der 
ner Arlieit Ansdrllrl der ilnerbittlichen we-
lechtisjkeit staatlicher Urteilssprechunq' ist. 

Anatole Dnbsec ist hente ein alter, inü-
dor Malln, der die 7ti längst liberschritten 
hat. Er hätte->durcha»ls ?lilspr1lch nllf Alters--
rus)e. ?sr'er sein einzitpr Sohn, dei^ sein Nach 
folister in, Schnrfrichlernmt' wevdeli sollte, 
starb scholl einc'n Mmmt nach seiner Geburt, 
lme nlan sagt, an einer Perqiftnng,- an dier 
der Apotheker, der ilnn eine Medizin qab, 
nicht qallz ilnschnldi(i «gewesen sein sols. Wa-
i'llln der Bater dnnlnl'> keine Klage einge-» 
reicht hat, gehiirt ^^n den (^eheinniissen die­
ses schweigsainell Mannes. Seither ist seine 
(5he kinderlos geblieben, ntch es ist nieliland 
da, der deil alten Deisler ablösen nlid die 
Dlniastie fortfi'lhreli kailn. Deibler lebt mit 
seiner ^ran nnd seinen drei l^ehilfell ln^llig 
iin Schatten der ^Deffentsichkeit. (5r hat keine 
^rennj'e, und ailch seine Nachbarn^ wisseil 
nur lnenig lion den» ernsten nnd selten sröh-

.»1! 

Dtr^ ^viann, der heilte in Frankreich als 
Sta>N'>k>ra!ntev die (^^iiillotine bedien!, ist 
i'ie i^ie Sansolls nicht frailzösisäteil Ur­
sprung'.'. Zein (^rof^pater waild^erte ilnier 

.'inlu^leon aus Palieril eili.- ^'^osef De i b -
! e der. lwn V'>anse ans Bauer gewesen 
war. liatte keine Ahnnilg. lvelche.^^ukunft 
it'n in Frankreich erioartete, crls er sicki zn 
Beginn des vorigen Jahrhunderts dort nie-
^?rlies?. Daumls loar die l^liillokine bereits 
'i^'rilnnbesitz des Scharfrichter? t?<'U)orden. Sie 
nar ebellso, wie der'damlt verbundene Be­
ns. erbli<1i. ."^osef Deiblers S>)hn Louis ljei-

"atete die Tochter des Scharfrichters l.>on 
Algier, nnd da in ^railkreich gerade die 
^anlilic Sansou allsgestovbeil lliar, giilg das 
«irbe ans die entferntere Verlvaltdtschast 
Iber, dieser Perioaiidlschaft gehörte der 
Ute ^"^osef Deibler als der ^Ilächstbernfene. 
^''-r mnrde lwn ^^^apoleon -des Dritten zunl 
/^.i«ensienr de )Hennes" best'.'llt'. Sein Sohn, 
ler durch - die ^^'»circit nlit d<'r Tochter des 
-shanriciuers von Algier seilie ^antilie erst 
li diese Lansbaln« gebracht hatte, war ,^it 
lächsl der erste s^ehilfe seilies Baters. Illach 
t'inein 7ode übernalnn er sein (5rbe. 

Die Deiblers haben nicht die alisregell-
'»en nnd loeUpv!itiscll<'l» bed^'ulsainen Tage 
ler ?.ansons ersebt. Die .^Einrichtungen lvnr 
''en in deil ruhigeren Zeiten des zll>eiten 
lais^'rriillles nnd der dritten Repllblik ini-
'ner seliener. Vald genügtt^ ein Scharfrich-
'er iiir i?as gan^^e i.^aiid. !>'r in Paris sei 
iien 'Z^^ol)niii'. hatte nnd seither „Monsieur 
l>e '^'ari>.''' heilet. ,^)N seinein persönlichen (si-
ln'nlnni geliörien die beiden Gnillotinen, die 
ee dan,als nocli in Frankreich gab. Sie sind 
l>i<' Iieuie die ein/,igen geblielx'n. Die grö 
'»^'re nvn beiden nnrd nur noch in t'er v^anpt 
'ladt selbst bennht. Die kleinere dient siir 
^U' >>inrirlnnngen in der Provin.^. 

vente ist der (!?^nkel des Vegrilnders der 
^iveilen Scharsrichterdnllastie. ?lllatoie Deib--
>l'', ^'^nhober des Berufes, ^-reilich, der ro-
iniintische Schauer, der einst die Pokitisä) sehr 
attinen und leidenschaftlich von ihreln Be-

W 

lickK'n Mann. 
'l'oii s.v>ialk» Mrsichisvunil nus isl NU 

o bili'''!'te sitis von selbst der of-. ^orui der fran.^östschel? .^^lnrichtllngen von ^ ^ ^ ^ V 
der sich bis hellte fortgepflanzi ieher .slritik grübt loorden. Da die .<'>inrich-

tlingen nach alteill frailzösischeu t^esei., „aus 
ösfenllichein Platte" staltsinden nli'lssen, 
lnählt man ineist die frühen Morgenstnnden 
da^^n. Der Plal, hinter deni Sainte-(^>efnug-
nis ans dein Boulevard Arago loird abge­
sperrt. Aber die Polizisten silid schon die 
gan^ze Nacht dort anlnesend. Da^^n siildeu sich 
dann aul Morgen alli' jene.yl'eifelhaften (Ge­
stalten eill, für die eille Nichtunfl eil^ besoli-
derer Nervenkitzel dck^ttellt. ^illdet die .^"nn-
richtnng in der Provinz statt, sa reist Äna-^j^^z»ckont liire !^sn(je 
tole Deibler weist lnlter sasscheni ??auien 
an den ^I^rt der >>inrichtllng. Er Pslegt sich 
danll als „Reisender ans Arras" ilt das 
>>otelbllch eiilzlllragen. Seine (Gehilfen sind 
ihm schon einen Tag voransgefahren, inn 
die t^nilsotine wiedorallf.^nrichten, die in ei-
ileui besonderen (5ise»bahu»vagen verpackt 

lvird. 
Zlueinial bisher liat das ^^eben dem ieln--

gen Schar'richter ^ranlr^'ichs eill''ii uievk 
würdigen Schicksaicsstroich gespielt, (^'innial 

^eiie. cj's »- 5is ictesle 

suck lkre Ws5c^s 

verpaßte er >deil ,';ng, der ihil .^n denl Ort 
der .^nnrichtung briugeil sollte, das andere 

Mal nnlsiie er bei seine'- Anklinst in einein 
Dorf feststessen, das; der Wageil uiit der 0>uil 
toiine ans irgend einein Nebellgeleis siehon 
gebliebell ilwr. In beiden s^älleii lnar die 
gesetzliche ,^^eit zur Pollstrerkuiig t»es Urteils 
alx^elanseii. Der Präsident dev )>iepilblit be-
gnadigie daraus die Mörder. 

NtUkr Angriff auf das B?yuk B and 
„Normandic" qeqen „Pinnen" nnd „l^-nropa" 

Furchtbare Saservloslon 
in New Borl 

e v o r ?, :if>. M.i'. ^iiler der 
ni.jlik'st bepölterteii c^egeuden Nlnvliorks l^r-
rignele iiä, eine suräilbare l'.wserplonon, die 
ciii dreistöckiges i'»tebäude in der '.^1. 5traße 
^iiin d'instur^ brachte. S<!chs Persmleil kaiiiell 
Iiel de», Niigliick iilns Li."beil, wähl'end .^hil 
Persoiieii liiil zuui Teil schn'eren Berletzull« 
gen iliiter den Tl'ünimer», hervl>rgel,olt 
il>erdeik koniileii. 

Das von deui Unglücl betroffeiie ^>^'biet 
bi^'^stel)! zlliueist ans allen >>ällsern. wss^'ilann« 
leu ..v'lendskaieriien"^ Pol'^ei nnd ^ener-
>i>elir 'x'rsiickn'it na.li ersolgier Brandlö'chung 
nl-l Nel'erlef,ende ^il dergeii. 

Der iieiie sranzösisctn' Passagierdanipser 
./.'l'orniaildie" inill iiNl seiller ^Ulngsernialirl 
von le .<)anre nartl Neivnort das gegen 
inärtig von den Deulcheii gesülirte '^^Ian<' 
Baiid erobern. 

Die l^esst?ichte des Blanen Bandes des 
Ozeaiis iinisas^t einen '^eilraiiin von etivus 
inebr als l<l«> Jahren. Als ersles Schill er' 
hielt die englische „Savaiiiiali" in, 7^alire 

für ihre Ozeannbergneriing i>? der da^ 
nials erstaillilicki kiir^en '^eit von Tagen 
diese AilszeichilNllg. die iii den ersten 7^1 lir 
zebllteli tatsächlich verliehen iiiid von deii 
stessreirtieli Schiffeil a>n Bug getragen iiuirde. 
.<>etz^e s>at das Blaiie Baild inlr iioch snin-
bolische Bedentnn^^. 

Inl Wettstreit der Natiolleil isl es seit 
deil delltschell Scliiffen vcrbliebeit. Die 

„Breulen" lnld ihr Schlvesterschifs „Europa 
eroberteil es znin fünfteniual sür Deutschland. 
Zunl ersteil Mal kollnte Deutschland iin Iah 
re 1897 Niit denl Ueberseedanlpfcr „Zitaiser 
Wilhelin der l^rosie" d^icife Trophäe d<'r 
Schiffahrt durch eilie Ueberaueriing iii sechs 
Tageil all sich briiigeil. l!U>.'i ivar es die 
„Dentschlalid" die e'nen ileueli ^itekord schus. 
Ill Tagen silhr sie über deil Ozean 
Nlid llwr vier .'^ahrc hiilduräl Intiaber der 
Auszeichlinng. 

Dalln folgte ihr ill der Siegerlisle 
englische Dnlilpser „Maliretania", der 
Weg von Sontfwiiipton «lach Neinnorl 
5 Tagen uild 7 Stnlideu ziirüeklegte 
lilit dieser ,'^al,rUeistNilg, die er später 
der .^sontnrreiiz gegen dei? „^'eoiaüian" 
frühere ^enlsdie Zchnrllscliiif ..Balei laiid". ^ in einein 
alls ü Tagen nild ü Stunden j^^igcrle, das^ßnr^le^ 

der 
den 
iil 

und 
in 

Blaiie Baii>d si'rr Eiigland eroberte nnd es 
I.':.' .'^^alire lang behielt. 

^^iit Iiili eroli-erte di^ „Bremeli" mit 
ili'er Rekordfasirt voii t Tageii niid 5liiil 
d^n die Trophäe für Deulschsand zurück, ^un 
>iontnrreiiztantpf liiil ibrent Schivesterschifs, 
der „Eiirova" lnnrde danll d<'r Nekord von 
l 7agei> 11 Stliildeil. !.'i Miliiiien erreicht, 
der bisher voil teiiiev aildereii A'atioii ge-
lnockien inerbeu koiiiite. Ivraiikreich, England 
Niid .^talieil haben iii der .'^»visrheitzeit iieue 
j^^eaiiriesell gebant. Der italienische ,.'^?er", 
der englische Danlpfer „Oneen Marn" nud 
iiiiniirehr der franzölsisch^' ,/)toriiiaildie" er­
hielten lioch grössere Toniienzahlen niid stiir 
feie Maschiiieii als die deutsche Schiffe aii^-
unveisen hal>eii. 

?!e „Norninildie" itii besondereii ist von 
lnn'iiherein alif das '^iel abgestellt llwrden, 
den Dentschen das Blaue '^^Niid zu eiitwin-
den. Die „B'reinen" nnd „Europa" s>aben 
eiiie Wasserverdrällgullg voll .'»l^siO Ton« 
ileil, die „Norniandie" Toilnen. Den 

Pferi'ekräflen der dentscheii Schiffe 
siel>en der „^ltoriiiaiidie" gegenüber. 
Die einilische „Oiieeli Marli'' der Ennard-
^'inie liat iloch etwas grössere AiiSiuaste. Die 
Absicht ist. die 2?^ .^siioten d<'r deiitscheii Schif 
se liiit .'M .^iiiateil zii i'ibei bieten, luns eiiier 
Stnndeiigeschiviildigkeit von .<>tilmneter,l 
entspricht. Boranssichtlich ivird es d<'r „Aor 
tnaiidie" gelingeil, liiit .<'^ilfk' dieses lechui« 
sck'eli Aiisloaiides die erseliiile Tropln'ie an 
liel) zu bringeii. die i>>r ivahrsckieinlich dlircki 

Sin „Gaucenwstei-" WM sicb 
das Lebm nehmen... 

Zu deli nierkiinirdigsteii iiiid zngleick' 
schlvierigsteil Bernseil gehöreii >i.' der "vein 
schllierk<'r ans bestilnnlten (Gebieten. Es gib' 
zuin Beispiel iil deil gros^ell Tee- llNid <?as 
feeplantaften Tee- iind '»'tafseefoster. 
trillkeii voni Morgeii bis ^iini ''Al'end in nn' 
ilur Prob-en dieser ^^elränke, nni tiacl) den 
s^eschinack die Frille der eiii>eli>en .^träuch," 
zu benrteilteii uild danatf, die Pvei'^' 'e' 
zi'sctveii. Aichl eiiisacki ii! anch der Bern 
>des Msekosters, der in iiiailcher grossen !>>ä 
sefabrik der ^chlneiz nnd andereil ^^äiide' 
zn fiildeii ist. Dieser Maini ir^t von in>>!aen>^ 
bis abends stäse nird ioird nn' danil niig/ 
dnldig, inenii ilnn seine ^ran ''tion eiinna' 
^käse aiifs ^rühslücksbrot !eg>. 7^n iin'n' 
lleinen eiiglisslien 5tädtcki<'ii. das il'egen lei 
iier 5aneenfabrif Beriihliitlieii <'rlaini! Iiai. 
gitn es eilleil Mann, der deil gail^en Tao 
laiig ^aiieen kostet. Er heis^t Tbornlon niid 
übt seineii schiiiaekhasteti Bevin' scholl ieii elf 
.'^alp-en ans. Mit der ^',eil sreilicki scheint die 
^)lrbel< Thortoil ilervöS ^^n lnacheil. 5ein 
iillseblbarer <''^esehiiiack war bisher die Bnra 
schast für die stets gleichble'l'elide Onal'täi 
d<n- l'erühiitlen Sailre. ^^ninlerlnn I'ai ii^li 
iil letzter Zeit b<'i deiii ^aneenkoster e ne 
lolche Berillsiiindigteit eingestelll das', de? 
Mallil scholl dreiinas eineil SeUatw^n'dver-
snch nnterilonlinell bat. Unl ihil vor lneitelen 
PerzwcifInnqsschrÜtcn ^ll beivabren. inli''le 
er setzt einer Irl'eimllstall libergebeil lner-^ 
den. 

daS>d!<^ >.Ol'een Marv" nach !brer ^erliastellniia 
.""^alir inicdev enlrüseii 

(fine unheimliche Sammlung. 

Di<' Saiuinelnvudigkeit der Melischen er, 
streckt sich oft a>lf die iiiertlvürdigen Diilge. 
Eliie aiif^evordenllich nnhein»Iicil)e .<>iiid^ 
jchrifteiisaiilinluilg beiilldel sicli izii Beiit'. d.s 
L'ml'doner .^tansmanns Waller E. Elifford. 
E^^ sind laiisend aiiilliche Todesiirieile. 
asl dieseil Blätleril ilnrd volll Staat die .''>in--
richlliiig eiiles Menscheii angeordliet^ Di<' 
^lieilie der Dotnnielite begiiint niit eiiieul 
alle>s!nptisck>^ii PaplNilS, iiiit Todesiirteilen 
a>is Eliiiia i»id dein gaiizeii iDrient iiiid 
iliiiiasit elldlicli Papiere aiis alleil Slaaleil 

il'erd^'i' E>l>opa'> Anl^rita.v ?er enai'illi«^ >la!is 
inutlil tragl >ich ulil der Abiicht, ein 



.Mariborer Numnrer 

scuin ?'cr T^odesurtcile" ,zu schasseil, jzas dem 
'l'ulilikttnk gegcn (5lntrittsgcl.d zugänglich ge­
lllacht werden soll. 

Samstag, den t. Juni ISs^. 

Londons Klub d-r Huudech'ahrigen. 

Zullitchst könnte mau denken, da^ zum 

(^intviit in di^n „Ceiüenarimn Club", 

vriul' tier Hundertjährigen in Loiidou ein 
1>!in^chalter iion hulldcrt Jahrcn erforder­
lich wäre. Dem ijt aber nicht so. Es ist nur 
dac^ -'Ziel sämtlicj)cr MitgliLder, dieses hehre 

-,u er^lchcn. Der Präsident deS Klub^Z 
„sungcn Jahren", cr ist erst 

Jahre alt und hosft, noch recht lange 
»eines Amtes waUen zu können. Man er-

dafi der Muli insgesamt ii000 Mit-
;liieder Iiefltzt, die in der ganzen Weit ver-
slrcut sinv. Aufgabe des .Wlbi.' ist eS, alle 
»nisst'nschastlkchcn Methoden zu Äerlänge-
l '^ng des nienschllchen Lebens zu unterstüt-
il'li iiud zu fordern. Deshalb ist auch der 
''.!^'tglledübcitn^1 rvcht hoch. Die ziemlich 
große ^jahl der Mitglieder beweißt, daß den 
Menschen nie! daran^ gelegen ist, hunt»ert 

zu n>crden. Der jtlub beabsichtigt, 
''lu eigenes 7vorschungsinstitut zu schaffen, 
da..' ntsc, erdenklichen Mittel zur Verlängc-
!ung des iilenschlichcit LebeniZ erforschen soll, 
^'.'aturj.ch tann luau sich dcnkcik, daß es noch 
nnmer l-ine ganze Menge Menschen gibt, 
denen es nutzlicher -erscheint, anstatt hohe 
!.»^ttgl>edsbe,träge filr den zu bezahlen, 
mkt diese,,r Geld sich lieber einen liergniiaten 
^Lebensabend zn inachen . . , 

Tätowieren der letzte Modeschrei? 

?Ius Paris kommt die '^!achricht, dan Ta-
"»lucren augenblicklich der letzte Schrei der 
Mr.de^ sei. Während früher diese cingobrann 
len Zeichen elnf der 5>iut in erster Linie 
Seeleuten, dann aber auch asserlei l^eheiui-
l'nndeis vorbehalten uiaren, hat vor lurzem 
ein lx'kannter Pariser Rcnnstallbesif,or ncbst 
seinem Vruder und seiner ^?chwlegerti?chte!' 
'n (Ziiqland Tatoioierungen )ioruehm:?lc las:. 
l<ii. Tie liene Marotte scheint Schule zu lna-
<ien, und in '^>aris sind bereit'^ ei-.ng.' Schö,, 
i'est'.'salon'^ silr Tätowierungen eingoiichiet 
morden. . 

^«»Zc«F QAFS»Flc 

tüchtiger Geschäjtsmiuin. „Heute mar 
'ch iil einem Ztadtgeschäft betteln, d.i hat 
mir dei- Besi^er so „jc'l uorgejanimerl, bis 
ict? iii,ii cin vaar Hosenträger abgelaust ha-
l'e 

Freitag, den 3t. Mai 

Imposante Belfetzungsfeler 
in Gomja Rabgona 

Eine mehrtausendköpfige Menqe erweist den Opfern von 
Radkersburg und Gornja Radgona die letzte Ehre 

Der l^renzinartt Gornja Radgona stand 
gcheril im ^^^eichen der lehten Ehrung einer 
Gruppe von Jugoslanien, die aiic 27. Mai in' 
beirachbartcn «Städtchen Radkersburg wegen 
ihrer (Besinnung erschossen wurden. Bolle'17 
Jahre ruhteil ihre Gel^lne dort, wo sie den 
Tod für ihre Ueberzeugung gesunden halten, 
zusanttneil iiiit den Ueberresten jener Patriv-
teir, die in den Un,sturztagen bei den sckii^ie-
ren Kämpfen un; (Gornja Radgono unter 
(^neral Maister ihr für Jugoslawien 
gelasscil hatten. Bon der iPerreichischeii '!ie-
gieruug ionute erivirkt werden, daß die 
beine dieser Märtyrer der jugoslawischen 
Idee exhumiert und über die Mur gl'sch-^fst 
wurde,Die sterblichen Ueberreste wiilticn 
nun gestern unter iingeheurer Teiln>is,ine 
aus?^ah u. Fern in der !hcimrschcn Eri^e bei 
gesetzt. 

'Während der Na6)t oerblieben die sech'^ 
cirdsachcn und blumenbekränztcn Särge der 
Märtyrer i'on Nadtersburg sowie der gwi;e 
Carg nlit deii Ueberresten der gefallenen 
Maister-Legioiläre in der Totenlaniiner. 
Bormittags wurden dieselben in die 
überführt, ioo sie eingesegnet wurden, wo­

rauf sich ein riesiger Trauerzug nach ^em 
Friedhof bewegte, wo die (Gebeine zur letz­
ten Rulle beigesetzt wurden. Di^n Traueisei 
erlichteilen wohnten oiele Tausend Menschen 

bei, die aus Ziah ulrd Fern licrbeigeströmt 
wareil, nin den Mxrtyrern die letzte Ehre zu 
erweisen. Im Zuge si^itten Cokolmitglieder, 
Feuerwehren, die Bürgergarde von VerZej, 
eilie Militärabteilung, eine starke Abov!^-
nung der Maister-Legionäre aus Maribor 
und anderen Gegenden, Emigrantenorgalii» 
sationen, nationale Vereine, Eisenbahner 
usiv. Ferner Uiaren anloesend die Herren 
BizebannS Dr. P i r f ui a j e r, Stadtpräsi­
dent Dr. i p o l d aus Maribor, Bezirke-
Hauptmann Dr. F a r ^ il i k, Abgeordneter 

it f a e. i usw. 
Als die 5'ärge in das gemeinsalnc Grab 

herabgelassen wurden, gab das Militär drei 
Totensalven ab, inorauf die Militärkapelle 
aus Maribor eine>l Trauerinarsch anstiinin-
te. Mch den schlickiten aber' ergreifenden 
Worten des lieimischen Pfarrers Herrn G a-
b e r c sprach Bürgermeister Herr Doktor 
B o e z i o, worauf der Bizebanus Herr 
Tl'. P i r s IN a j e r das Wort ergriff. Iil 
seine»! kurzen aber eindrucksvollen 'üliisfilh-
rilngen hob e,- die Bedeutung des Augeii-
blicks liernor nild forderte die gan.^.' Vevöl-
kening aus, der Opfer inlinerdar gedenst zu 
sein, die ihre Treue zuin vereinteik Baler-
lande Nlit ihren Blut besiegelt hatten. Ned-
ner sprach de», anwesenden Angehiirigen der 
Opfer von Nadkerburg iin Nainen des Ba-

nats das «iesste Beileid aus. EA spräche,? 
dann noöi die .Herren Dr. O e r in e t j und 
Dr. Iveka sür die Einigrantenorganisa» 
tionen, Prof. Dr. D o l a r filr din Maister-
Legionäre, T o m a 2 i ö für die „Narodna 
obrana" uiid Sokolstarosta Dr. G o r i 
« e k. 

Die Trauerseierlichteiten wurdeii von No 
dio Ljublsana übertragen. 

aekme man Irük nücktern ekn Llas 5644 
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Äadrestagung der Marlbom 
DoMunwerfltSt 

Jll Anweseicheit Ihrer unei^inüdlich^^n Bor-
tämpfer hielt Dienstag die Mariborer^ 
Bolksuniversltät die diesjährige Jahres-
t a g u n g  a b .  ^ r  B o r s i h e n d e  J i l g .  u  k o v e  ̂  
begrüßte init her'^licheil Worten die Erschie-
neneil und gab einen kurzen Ueberblick i:ber 
das abgeschlossene Jal)r. Redner richtet.' iir 
lseineit weiteren Ausfiihruirgc>i ino'ine Tun 
lesworte an die Banatsverwaltung, 2tadt 
geincinde. den Frauenverei,«, Cercle sran' 
^ais und besonders an die Presse. Di? 
Bolksuniversität veranstaltete inl nergan-
genen Jahre Bortragsabende. an denen 
8 hiesige und ausiwärtige Vortragende 
zu Wort kaincn. Au6) ilk finanzieller Hinsicht 
siel die letzte Bortragssaison außerordentlich 
günstig aus, dei: zmn evsteir Mal seit ihrenl 
Bcstallde verzciichnet die Boll'c'UNlveriität 
aus den Einnahmen von N.vll Tiilar und 
deir Ausgäbet» von ii1.871 Dinar ein Suf-
fizit von lW Dinar. 

Die einzelnen Borträge liesuchten. .vie ouü 
dein Bericht des Sck)riftsührcrS Pros, o 
hervorging, insgesamt '-)s79 Hörer, alio 
durchschnittliä) ÄO prs Ab^nd. Bei l>en 
Wahlen ivurde über Borschlag von !)»>'pcf-
tor Ä e n t o v l e die biS!^riqe Leitung 
Nlit dein verdienstvolle'! Präses Jng. li-
k i> v e c inl großen und ganzeil wieder-
geivählt. Der Ausschus; setzt sich wie folgt zu 
samlnen: Obmann Jng. Stukovec, Vizeod-
inann Prälat Dr. .«'ovaeiv, Lchriftührcr 
Pros. Boijter. Schriftführer Fachlehrer 
Suinljak, Ausschußmitglieder Minister i. R. 
Dr. Kukovee. Frau Maister, Prof. Truzovi.", 
Inspektor Senkovie, Pri^s. Dr. Dclar, 
Prof. Dr. Aleksi<". Oderdircttor Brabl, 

vism» »uk cker.Isgä 
? «.rqchun,) Nomon von W. S. Lockt 

SV VI?. . plWSL.Vied!L>!. I.. I. 
Anw) fluchte Steiii und Bein. Welche vei.'-

)ächtig.' Flut lain ihni da iiber detl .<?ops':' 
waildte sich wieder den, Geldfchrant zu, 

niilahnl ihiil den 3tos; zusammcngeschilür-
n Pakete uiid schleppte sie zunl Schreibtisch. 

^'.onili, der ihn seinen Boceacci:) uertiett 
».?r, ja!) auf uird fragte: 

^Kanii ich dir Helsens Biii ich nicht deiii 
'^fi'elär':' >ionini, las^ inich!" 

lächelte und winkte ihm ab. 
T.i'tnili las ineiter i,i der nnstcrolichei! Ge 

ki-'^ichtc oon der Nachtigall. 
.'lnd>i 101) unterdessen die Papiee«! durä). 

!l)re ülis^ere Aufschrift v.'lri.^'! und 
'!ne 'l^ichtige Prüfiing ergab, ti^'tiafen sie 
einzig deil '^'lnlauf von '.^cewstead Part und 
.'^ie Jiislandsetzullg dos t^rundjtüctes. Mljteii 
»^arin faiid er ein? lürzlich ausgestellte Rech­
nung .^ber eiii Psuud und sechs Schillinge. 

denl Zchrant war liur iloch die Äassette 
qeollelieii. die vielleicht Ueberraschung baig. 
3ie ivai inir zwei Sicherheitsschlössern v<r-

Ail denl verhaßteil Schlilssclleund fail-
'X'ii sich teiiie dazii Passcitdeil Schlüssel. Das 
»»<11 l)erwuild<!rllch! 

?^ann stand ncich eine eicheile Truhe da, 
»ntcr denl Fenster, ziemlich gut erhalten, 
-zus dtin srül>cn 17. Jahrhundert ui^d bissen 
^arau^. Er i^ffnete sie. Sie ivar vollgestopft 
!nit vollgeschriebenen Papieren. Er Zlir, ei-
ire'.' aufs Gerateioohl heraus. Es .^ar ein 
Mailuikript in einem geschmackvollen, bieg-
Zainen Pappband. Darauf stand iii seilies 
'..Bruders Handschrisl: „Plotin, seine VlZllen-
diing ilnd sein Unteigang." 

Er griss tiefer und fischle eiileii aiidereu 
'„rgsältig gebuwdenei^ Papierstosz heraus, 
diesmal iil Maschinensckirist: „Sokr.tlcs nild 
de'- Sozialismus". Er rief: „Tonio'." 

Der kleine Manii lies', leiilen Boccaccio 
ilnd sam zu seiiiein Freuiid, der ibn» da>> 
Manu'tript in die Hände drillte. 

„Du siehst, was für ein verienseltcr Bur­
sche i6i bin." 

Es ivar das beste, den 5tler bei den Hör­
nern zu Packen und Tonio von '.>oi.'uhe''ein 
zn gewl'hneii, in ihul, '^'liid» Drake, eine Per 
son v0il Hermanns Bedeutung zu jeheii. Er 
lich ieilie,l iiertraulen Sekretär d'e unver-
ständlicheii Seite,i d„r.chblättern. .?!all'.: !'e^ 
leil seine Blicke aiii eine schinale :>ielhc; dün­
ner Bändchen, voi^nel>m in griinec; Zchaf^ 
leder gebundeil. Ans deni )>iü<-ke>, s^n!) sich 
der Name des Versaiierc-^. .'^>erni>inn Drati?. 
Er zog eines aus den 'Segalen. „Phaen", 
und reichte Tonio, der e'> elzv'i'lr.litig be^ 
trachtete. 

„Hast du das inirklich geli.lii: l'i'ii, '^iltidvV" 
Andy schlug ihm aus di.' Schüller und 

lachte. 
„Nein, das ivar eiil aiiderer nlit deinsel^-

ben Namcil." 
Er stellte die Bnndo zururl und ging zu 

seiiieii Ausgrabungen iil dei Truhe zurück, 
ivähreild Tonio sich ivieder sein^'nl Boecaccio 
iuidlnete. 

Seiu Stöbern förderte nichig ."^ilteressail-
tes zutage. Immerhiil nlus;tcn !)ie Papiere 
vernichtet iverdeii, bevor das .^^aus verkaukt 
ivurde. Das würde eine schöne Beschäftigung 
für Tonio sein. 

Ein ging Hillauf iu seines Bruders streng-
gehaltenes Schlaf^iinmer, in deni er, 
gründlichstein Suchen, iiicht.^ ioeiter als Toi 
lettegegenstünde und eiiiige alte ^U^idcr fiir 
läiidliche Ausflüge vorfand. Die konnte To­
nio durchsuchen. Die audereii Zchlasziininer 
ivaren nur spärlich eingerichtet und die Fä­
cher alle gähnelld leer. Er ging zurück iil 
dii? ivarme Bibliothet. Missis Pnü.'iill ?tiin 
l?creiii. 

5>e set-t<> sicki ein iiir das schadhafte Da-l) 
am Pförtiierhau^ 

„Ich glaube, Sie könneil sich auf Mister 
Putterill verlassen, Sir Herinanu. 

„Das hoffe ich", sagte Aildy. „Übrigeiis", 
l)abcn wir unten eiil oder zivei feste Kisten"!^ 
Ich iiluß diese Papiere nach London schik-
ken." 

„Unten sind Kisten genug. Pulterill n'ird 
sie nach denl Lunch heraufbriilzen." 

„Tonio", sagte Andy, „dainit begiiint 
deine Laufbahll als Sekretär." 

„Es ivird Zeit, daß ich ii>ir inein 
verdiene", erwiderte Tonio. 

Sie frühstückten ii, keiiler Weise schlecht: 
Nühr^ier, gebi^tene Hühne»-, Wiirslchc'.i, 
'.'lpfelpudding, eine Flasche 5elt, jtarien 
Kaffee und alten s^togiiat. 

Der einsanie Schlüssel deii Aiidy iin 
schranl gesundeil l)alte, ivor der Zchlüsjpl 
^unl !>teller, den, wie er verinulet.-, keiner 
als der >>eri- selbst i^ssnen durfte. Er ivar in 
Begleitung von Missis Putterill hinunter» 
gestiegeli und I)atte si.1) die Flasche^i ausqe-
»vählt. Es inar ein vortrefflicher We'.nkellcr. 

.Hier hatte er von neuenl den Beinels sür 
seiiies Bruders Unberechenbarkeit. Dieser 
tollnte iii deni abscheulichen Hau? !<ij>en, 
offenbar sogar init Vergnügen, er konnte 
seine geistigen Üräste der Philosophie wid-
lneii, sick? mn jeden .Heller seines Einkoul^ 
mens beküinnleril, er gefiel si6> nach Dianas 
spiitti.scher Beinerkung in denl l^iehabcn 
eines ausgepichten Hagestolzes, galt für uil-
beweglich, hartherzig, unfähig, auch iiur die 
geringste Freude im Leben sorglos zn ge­
nießen, selbst ivenn sie ihni vor der Nase 
hiilg, und d^nu . . . danit ivar diese Eora 
Blellkillsop, da ivar ^^^uriel, und uni nlit 
niedrigeren Genüssen zu begii^nei,, da ivar 
die ausgezeichnete .^üche der Missis Brou-
son, das ausgezeichnet gute Esseli der Missis 
Putterill und schtteßlich eilie köstlich^' Aus« 
il>ahl der inannigfaltigsteu Liköre ul dein 
Ileiiien ^kredeiiztisch in der Wehnilug in 
Park Lüne uni) hier dieser herrliche Äellcr 
iiiit auserleseneneii Weiilcil. Andy erinilerte 
sich an den lailg zurückliegenden AuÄvruch 
eine'.' llugcii Freundes seines Bater^-. .,Ni.'r 
gute Menschen lieben gute Weilte.Hcr-

Nianll war ein Rätsel. Diaila hatte ihm anch 
nicht recht getraut, weder i»l sem^n Pel-
ftäilduiv sür Weilie, noch sür gutes Essen! 
"ilndy aß weiter und grübelte darüber 'lach. 

Wie ließ sich dieses Rätsel li^sea? '?)cr 
nlailns Gelehrsamkeit, die Andy sast nur 
llach ihren Ersolglin lx'urteilen 'ountt, 
mochte echt und tief gewosen sein, iu allein 
alideren aber schien er ein großer Schwind-. 
l?r. Ja, er war ein Schwliidlei: gewesen. 
Ein schlechter Mensch, selbstsüchtig un^ lünst 
li-ch. ?lndys Seeleilsorscherei verwirrte sich, 
während er die Eier aß. Tonio, der ein 
Gla-^ Neunzehnl)undcrtclser, herrliHsten 
Sekt dieses bcivuiidcrnsinertcn Jah''gangc-^ 
an die Lippen si'chrte, eriniierte ihn wieder 
NN erfreulichere uild inehr weltliche Dinge 

ilidenl er ih,n zurief: 
„Aildi). ist das Cettl Diese Blume!" 
Nach t^eiii 'Frühstück liegaben sie si'li ini.' 

der zurück iil die Bibliothek. Ant^y set^ll,' 
Toniv ail die Arbeit und sah iäi^e aus deni 
F-eilster. Der Hiilnnel hatte si^i crivas aus^ 
gehellt und der blasse Schein einer iierwä!-
se,tcn Sonne fiel über dcil ^llasen Ulld die 
Bäuiue. Er inüßte eigeiitlich, dachte er, einen 
Rundgang durch sein Eigentnln antrete'», 
solange er noch in seinen, Besit^^ '.vzr. 

,Was soll das hier?" Tonio zeigte 
die Kassette. 

,.Die nehlnen inir init", sagte Andli-
Er untersuchte von neuein den Eckirank 

Seine glatte, stählerne Oberfläche ichlos', die 
MögNchteit eines GeheiillfacheS aus, darin 
ctiva die sehlenden «Ählüssel liäiten ste'leii 
können. Die gros'.e verschlossetle 5^assetle be­
unruhigte ihn. Er ahnte, daß ihr Inhalt lin 
Zusainmenhang stand init dein vcr'v'rr"ii-
den Scheckbuch, da>.' er jetzt in seiner Tasche 
trug, und daß sie Gelieiinnisse enthielt ans 
seines Bruders Lebeii, die schwer sür ihil zu 
enträtseln sein würden. Und wo ivaren die 
SchlüsselV Daß .'oerlnann sie leichtstniiiger-
wcise verlaren hatte, ivar undeilkoa'- Er 
beschloß, das Ehepaar Bronsoil .'lnf eineli 
Winterausflug zu schicken und dann ^ie 
c;anze Wohnuilg von Part' ^'Mle von oben 
bis unten zu duvchsucheil. 



Zamstafl. ?>en ?. 

UedunffssthuUshrer Ksprivc; Revisorett sin> 
Inspektor Dr. Poljanec i^nd Rechtsanwalt 
Dr. Rapotec. Zum Schluß dankte der Aor-
sitz«'ndc der scheidenden Kossi^rin ^rl. 
?l IN a n für ihre vieljähri.ie auii'pfcrungS-
nMe Tätigkeit. wob?i er ihr auch «in 

überroichtc. 

Vrottst der <K^Mvsr<» 
Mit ?>^ürlsicht auf t>i>' l^orüchtt', da^ am 

.^^auptplan l'iin' ^lioslaiivatiiin eröffnet wer-
dm sr>sl, linttc' dil' l^«?stmirtcver«iniflunfl flir 
Mittnn-tch linchinittag'? in der Bcrauda der 
Unionei cjnli Protestversammlunn 
eindsrnsl'u. ^i,' st'hi- gul besucht war und 
N'c'schi'7 II. a. iiiuli i'-l'r (^cw«'rbt'rcfcr«'ttt .'^^x'rr 

S i' n k v i sür die Stadtq^'mcindl' 
k'^'iw>?l)itt('. Z"?,- .'i^alürcdncr, dcr Obmann 
der t'iniauilsi V)erv Li a l j a k, trat scharf 
lll'iii'n !>i<' B<wissiqnnti ucul'r Gastbctricb«' 

<ius, li^'ri'u in Maribor bt'reits 1.'il l^ebe. 
^^in- iieuo Betrieb»' bestehe derzeit tcin OrtS-
dcdarf. O'röfsnung neuer Restaurationcn 
ilnd l>!astliönser stelle eine '^edrohun,, d<'r 
Ci'istenz der (Gastwirte dar. Auch anders' 
^^edner üuszertt'n si6i in ähnlichem Linne. 
(.^'5 wurde cine Entschließung angenommen, 
in mi-lcher der Standpunkt der Bersamm-
lunasteiisiebnier Mni Ausdruck tommt und 

,'vord<.'r'insi ausgestellt wird, das; bis auf 
neiteies die Cri-^ffnung neuer (^astbetriebc 
unter feinen Umständ^'n bewilligt werden 
möge. 

m. Evangelisches. Zoiultag. d<?n 2. ^uni 
t'ittiask'n die lVotte-^dieNste. 

III I^rau Anna Halbörtlj gestorben. In 
iiirn' '.^iilla „Pord<'rnberg" ist gestern abends 
s>ie ^'^ndustrietlenwitw«' und GrofzgrundbL-
siherin ,'vral, Anna .V a I b ä r t l, geb. Badl 
nach läng<!rer schtncrer Krankheit gestorben. 
'I)ie Äelblichene, Mutter der Gntsbesitzers-
qaUin ^rau Anna Reiser, des hiesigen ^'c--
dorfabrikanten .'>.?errn Aalter Hnlbärth und 
des Gutsbesitzers .'^icrrn ^turt 5^albärts) tn 
Travoarad. erfreute sich ob ihrcS sei-
::<'n (5harattcrs und edlen Gesinnung allsci-
'isi<'r Wertsckiäkung. Frieds ihrer Asche! D'.'r 
schwcrgetroffenen Familie unser iimigstcS 
)^ei!eid! 

ui. Todesfall. ^,u Alter noil ^'^ahvcn 
l't gestern die Hausbesitzerin und ^'ackicrcr-
ineisterin Frau Johanna W c r g l s. s gc-
'torben. Friede ihrer AM! T«r schivergc-
'reifen-en Familie unser innigstes Beileid! 

m. ^ür die Pilgerfahrt nach Oplenac, 
^ie da-Ä Reisebüro „Putnik" zu Psinglt-
-i'icrtagen veranstaltet, ist die Abf.rlirt lion 
Maribor für Samstag, den !>. ^'^uni I 
llhr festgt'sep. Die Rückkehr erfolgt Dicnotag, 
den l1. d. um l1.l4 Uhr. Die Fahrtspeien 
'-chncll.^uq und Autobus) lomm?: !ici ve 
zweiten Vagentlasse auf .Mi u,ld lei d?r 
Z'ritten auf 23t) Dinar zu stehen. 

ni. Vom Schwäbisch-Deutfchen ttultur» 
dond. In Slooenjgradcc hat anl Montag 
S>ie Gründungsvcrsammlung drr Ortsgruppe 
Alovenjgradee des Schwäbisch«Di:ut!chcn 
Kulturbundes stattgefuudei:. Nacti einer knr--
^en Begrünung der Anivesenden durch Herrn 
^'osef ernan s, der über die ^iele und 
i»en Zweck des Kulturbundes sprach, kain ' s 
zur Wahl des Ortsausschusses, die folgendes 
ö^rgebnis l)atte: Obmann (^sthl>fbesifter 
>.^ans S 6) u l l e r sen.; Äelltiertreter 
^r. med. iiMlS .'i>arps: Schriftfiihrer Josef 
li.'^ornauS, Lel^rer« i. R.; Kassenwart Hans 
?^<bullcr iun.; 'Leiräte: Hasncrmcist?r Franz 
^^'obe und Bäckerineister Julius ^at^lancr 
!ttn.; Rechnungsprüfer Dr. .^^ans Harpf 
"nd Huterermeistcr Johann Debelas. 

IN. Abschluß des Tamariterkurse^. Mit 
^en 'Abschlußprüfungen ^vurde i^ergantMen 
Eonnwg der lej.tte Sanianterkurs des 
tkreiSamteS für Arbeiterverstchcrung abge-
ichlossen. Bei dieser (Megenhci't crgriif der 
i>?e>ter der Mariborer Expositur d?s Arbe!-
leni^'riicherungsamtes Herr S t e n o l, e e 
i^as ''^5<ort und spra>:li im Namen de«? N^'len 
.Kreuzes sowie der Expositur sowie inSbc-
sl>ndere dein Leiter des !?urses .(>errtt Dr. 

o ^ r e e und den Aerztrn Dr. Belker 
und Frau Dr. n i d -a r « i S den Niärm-
keii Dank aus 

IN. Zwei Nionotc Arrest für Gewalttätig'^ 
keit gegen den Wachmann. Vor deul Dreier­
senat des hiojigcu Kreisgerickites hatt»: sich 
lieute der 58jährlste Ke^^chler !^kl>o M o-
!) o r k o aus PobreZje nvgen (^walttätig-
leit gegenüber einem Va6>organ zu verant, 
Marten. MohorÜo passierie Mitte Marz mit 
esine-m schwerverletzten P^erd die Rei chs -

Trabfahren 
Die jetzt völlig renovierte Rennbahn in 

(5vcn bei Ljutomer war gestern der Schau« 
plah einer vorzüglich organisiierlen Trab-
rennveranstaltnng de? Trabrenn und Rei--
terllubS in Lj«tomer. llnic-r den zahlrei6)en 
Zuschauern, die dem Rennen beiwohnten, 
befanden sich u. a. auch Vizebanus Doktor 
P i r k m a j e r, Stadtpräsidcnt Dr. L i» 
p o l d, der Vorsitzende der ^jentrale der ju­
goslawischen Trabrennvereine L i p p i t, 
der Obmann des PferdezuchtvercineS P e-
tova r, t^estütsdirektor Dr. Beb! e, Be-
zirkshauptmaini F a r ^ n i k, die Abgeord­
neten L u k a i und P n I o sowie der 
Lsutomerer Bürgermeister Lk u h a r i <". Wie 
alle Jahre zuvor, stach au6) dieSuwl das aus 
gezeichnete Material der Mnrseldcr Ps^'rde-
zu6?t liervor. Bor allem war es a st a" 
des Besitzers Alois N o va !, die unter den 
Dreijährigen unt ^ie beste '^eit deS 
Tages erreichte. Unter den startenden Pfer­
den gab es viele ^)>achkoiinnen von bekann­
ten Pferden u. zu,, von „Petev Mozart" s>. 
von „^t'epomuk" .'i, von ..Makfilkot" 2 ull^ 
von „Plnnger jun." l. Die einzelnen Ren-

brilkke. Der dort diensthabende Wachmann 
Leopold P le v n l s hielt ihn deshalb an 
und forderte den Abtransport des P'erdes. 
Mohorko weigerte sich entschieden, dieser 
Aufforderung lrachzukoinmen »ind versetzte 
überdies den« Wa5,mann mehrere Fußtritte 
in den Baucks. Erst unt Hilfe von einig.'n 
Passanten und eines Gendarmen geliing es 
dem Wachmann. Mohorko zu überivöltiirn. 
Mohorko, der gestandig n>ar. ivuriie ul iw7' 
Monaten und sieben Tagen stren'^en Arrest 
nerurteilt. 

ul. Ein flüchtiger Heiratsschwindler. Im 
?>ause des Beiit'.^rs Johann ^ t e l ,i n in 
^antevska gora bei Telnira war s''s'on «eit 
dcin Bersal^re ein gei^nsser Ioli^^inn 'V a b i <' 
als stneclit bedienstet. Der Mann machte bald 
der Hanslochter den Ho? und '.'er'prach 'ln' 
auch die Vh^', wobei er ihr c:ersi'^'ert!',,dis^ 
er noch unverheiratet sei. Als c^ber da? 
Mädchen einenl Kind das Leben geschenkt 
hatte, machte sich Paliii- elnes schi^mn Tasies 
aus dein Ztaube, gleiciizeitig ließ er verschie­
dene Wertgegenstände mit sich gohe-r. Auf 
(^rnnd der eingeleiteten <'^rk?ebnnget, wur^e 
bald festgestelst. daS Pabir. der aus Preleg 
bei .^ionsice stammt, verbeiratet ?'t. 
der noch flüchtig ist. wird sich nun t'er (Be­
richt zu verantworten Iiaben. 

m. Blitzfchlag. Während des Unwetters, 
das gestern bald nach Mittag niederging, 
schlug dür Blitz in das Wehnhaus der ^e-
sitzeriu Auna V r h o v S e k in i^tgonea 
bei Tlov. Bistrica ein und steckte es in 
Brand. Das (^ebände sowie das angrenzen­
de Wirtsckiaftsobjekt brannten bis an? die 
(Grundmauern ab. Der 5chadei,, der durch 
Versicherung gedeckt ist, beläuft sich aui 

Dinar. 

IN. Beinbruch beim Fuj;ballspi»l. Dec in 

jährige Malerssohn Alois B r a k o trug 
oestern l'ei eineui Zusammenprall benn 
Fußbalsspieleil eine Fraktur des linken Un-
tersäMkelS davon. Vratko. der Mitglied 

dcs SK. Svoboda ist. wurde inS >l?anken^ 
Hans nbcrflchrt. 

nl. Am heutigen Fischmarkt niurdei. ver­
tauft Sardellen zu l'.?, Forellen ^u 'N. ^a-
lamari zu -'l;. Ftachfische zu 2(;, Makielleil 
zu und ?^ißfi'sche zu 8 Diuar Pro kg. 

m. llM Dinar — gefunden. Der Portier 
des Hotels „Orel" war gesterll nicht wenig 
überrascht, als er im TtiegenhauS eine 
Dinar- Note entdeckte. Der ehrliche Finder 
liat die Banknote d<'r Polizei übergelien. 

m Zwei Einbrecher f^enommen. Die 
letzten Einbrüche in die Kanzle! der Baum­
schule Rodenberg und in die Garderobe des 

Maribor wurden rasch geklart. <^e-
steru fiel einein Wachmann ein längerer 
Mann auf, der einem Autotaxi6?aujfeur mit 
einer Tausend-Dinar-Note eine Spazierfahrt 
begleichen wollte. Auf die Wachstube ge-
bractit, gestand der Manu — es handelt sich 
um den 2!>lährigen Adolf 5! a j n o v i <"> 
aus Ktrigoiia den erwähnten Einbruch in 
die Baumschulkanzlei Nosenberg veriibt zu 
haben. Aul Abend wurde in der '^^trimska 
ulica der ^.'»jährige Ernst H a j u e k auS 
Gl^-z angelialten, der während des heurigeit 
Winters zu jenen Gesellen zählte, die in delt 
Fußballgarderoben unserer Tportklul'S ihr 
Nachtlager aufgeschlagen hatten, lleiber des:. 

am Murseid 
neu, die vom Rennleiter Oberveterinär 

k o f mustergiltig durchgeführt wurden, 
brachten folgende Resultate: 

D r a u b a II a t s p r o i S: 1. .Heat: I. 
Peter Pilot sLudwig Staviö) 1:^.7; 2. Pe. 
ra (Mirko Rash» Nevenka (Alois 
Slavif) ». Drina (Dr. Peterlin) 1.18:> 

FrikS iFronz Heric) l."!?. -V.'dcat: l. Pe-! 
ter Pilot l.tl; ')levenka l:4l.7,- .'i. Drina! 
l.45,: s. Pera I it.V): ü. FrikS 1:44..'». (5nd 
ergebnis: t. Peter Pilot, .. ??evenka, Pe-
ra. 1. Drinn. 

P l n n  g c  1  j  u  n . - P  r  e  i  S :  1 .  ^ ' a s t a  
(Alois Novak» Pita (Ludwig Cla-
vi5) l.lii; .'z. (Franz ^io.^nik) 4. 
.Kadett „I. Buuders) Misula (Jo­
sef Berden) 

P  r e i  s  d e s  a  u  d  n '  i  r  t  s  c h  a  f  t  S -
a u S s 6i u s s es: 1. Pita (Ludwig Slavi^) 
l.t.'^: ^tad<tt Bunderl, 1:40.5; Friks 
/Franz Hcric^ 1:11..'); 4. Olga (Dr. Peter-
lin) 5i. ucpti (Franz ^to^^nik"» :?.(^?. 

P e t e  r  o  z  a  r  t - P  r  e  i  s :  P i t n -  -
^wstc» 2:(^i?.!'>: i.^. '!)?evenka —Drina 2:^.!); 
Zarja—Frit.-' j. Pera—(5nis 
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jüngsten (Einbruch in die l^arderolie des 
Maribov befragt. lain 5^ajnek derart 

in Berlegenln'it. das', er schließlicki die Tä­
terschaft einbes-^nnte. Die «lestolilenen Re-
csuisiten tounteu fast zur Gänze in einein 
Hau'e in -i'''nnden werden. 

m. Wetterbericht uoni :it. Mai. 8 Ulin 
Feuchtigkeitsmesser —t. Barometerstand 

Temveratnr Windrichtuug OW> 
Bewötknno gan^> ^Vie^erl'l'lag 

* Henle Abschiedsabend d«r Balalaika 
Kapelle, morgen Mufik- und Pcogramm-
wechfel in der Velika knvcrna. Ai.i'» 

* Einen Familienabend veranstaltet der 
Gesangverein „Drava^^ ain Samstag, den l. 
7>uni um Nlir iin Gastliause Grmek in 
?tndenei. Miinf, Tanz. Gesang. 1l» 

» Buschenschank Pölzl. ^losaft. Zonntag 
Eröffnung. 

* Sonntag, den 2. Juni in-^ Gastl,ause 
Le.^nik. Nova vas, »on^eri. Leonis. 

* Pefek, Nadvanje. Samstag Baclhülmer' 
sct)umus. 561.'Z 

* Gro^s lAartenfest. Die Freunillisie 
Feuerwehr in PeSniea veraustalt^'t s!.'nn-
tag. denJuni unr 17' Uhr im Garten des 
Gasthofes öeiui Bahnhof in Pesn..'a ein 
großes Ga r t en se st lnit ei?ieni reich­
haltigen Progratnm. Es wirkt auch eine 
Mariborer Musikkapelle nut. AutobnS'i.'r!ehr 
ab Ii") Uhr voir Maribor. .Hanptplm/ und 
.>)attnlt'ahnhof. Bei schlechten! Wetter findet 
das Fest c»m Pfingstmontag statt 

Aus Vw< 
»»«»e TwolM« 

,'",N Rodni vrh in d-.'r Koslos svielte sici? 
der letzte Akt einer Tragödie al«, di(: auf die 
Beviilkcrung einen tiefen Culdruck niachte. 
Der .'i7jährige Besitzer Johann F n n g e r, 
Bater von drei Bindern, nnierhielr 'nelMre 
,'"^alire unt der 3^jährigen verwitweten Be­
sitzerin Elisabeth.H o st n i r ein Verhält­
nis, das nicht ohne Folgen blieb. IlNtger 
ivnrde zum vierten nnd fünften Mal Bater. 
Da er auch für die beiden nnehelich<n Bin­
der zu sorgen hatte, geriet er in innner 
schwierigere Verhältnisse, lv.sonon^i da die 
Hostnik wegen der ausgebliebenen Ers>al-
tnngsbeiträge für ihre beiden ^mder wie­
derholt die -iklage gegen ihn einreichte. Da 
sich der Manti iinmer inehr von ihr ab­
wandte. entstand zwischen den beiden ci>e« 
maligen Geliebten ein gespanntes Verhält­
nis. 

Dienstag abends begab sich Junger in 
den Weingarten, wc» bereits seine Fran ar« 
beitete. Unterwegs stellte sicti ibm die Host-
nik in den Weg und forderte von ihn, die 
ausgebliebenen ErhaltungSbeiträge für die 
Kin^r. Zwischen den beiden entstand c'Nl 
luftiger Streit, in dessen Verlauf der Mann 
derart in Erreguug geriet, daß er daZ lange 
.(^lchemnesser, das er bei der Arbeit im 
Weingarten benützte, der Witu^e in den 
Unterleib stieß. Die Frau starb in weutgen 
AilgenWcken. Junger l>egab sich '.mch der 
Tat in den Weingarten zn seiner Frau, die 
nvn seiner Tat noch niel'ts wußt^V und er­
klärte ihr, er werde jetzt fi^ seine 5>ind^ 

Mariöorer ,^itnng" 

Tfteater «i»Kun? 
?ta«onalw«at»r ln Maribor 

R e p e r t o i r e :  
i^reitag, Mai unlUhr: „HosfmannS 

Erzählungen". Ab. A. Gastspiel Frau 
l^ngjenac-Govella. Zum letzten Mal. 

?»7Mstag, 1. Juni um .!0 Uhr: „Trafik^^. 
Vorsterl,:ng zugunsten des Pcnsion^fondS 
der Schauspieler. Blocks gelten nictit. 

Sonntag, Iuui: vzeschtossen. 
Montag, Inui: Geschloffen. 
Dienstag, Z. Juni unl Uhr: ..Teafit". 

Borstellung zugunstru des Ächauipies^r^ 
Verbandes. Blc'ck!'' c?eltcn nicbt 

Mno 
Union-Tonkino. >)eute, Frcila^^, zum 

letzten Mal die l^^achbembi.' „Pat und Pata-. 
chon als Soldaten". Samstag, i>cn 1. Juni 
(^rstauffilhrung de.z gewaltigen ^''iesellschasts 
dranias „Aus dem Tagebuch einer Aerztin" 
(Das erste Recht des Kindes) nacj) dem 
Manuskript von Thea von ><iarbi.iu. 

Burg-Tonkino. x?eulc', Freitag, zilm letz­
ten Mal der Annt) Ondra-^6ilager „Klein-
Dorrit". — Samstag gelangt der gn)ße 
Rufsenfilln „Wolga in ?^lammen" ni deut 
scher Fassung zur Borführung. (5l'.r gran­
dioses Filmwerk ciuS den schicksalsvollen Ta-
geu vor Utld nach der Revolution. Gro^' 
artige Regie, mitreißendes 5vies und eine 
erschütternde .Handlung. Auszerdein die 
nenoste und attnellste Wochenschau. U. o. 
wird ein Filni auS dem Leben IvS engli'cheu 
Honigs Georg V. gezeigt. — Jeden Abend 
internationale Bclricteceinlage^s mn nenenl 
Programns. — In Vorbereitung „Der 5^on-
trollor"?? 

lung bttszeil. Junger ging I?ierauf '126) Pttii 
'md stellte sirt) dem Gericht. 

p. Evangelisches. 'Zonntag. den ^^uln 
um 10 Uhr vormittags wird ini Betisiile 
ein l^^emeindeac'ttesdienst 'tatrsinden. An­
schließend daren lun N Uhr sammelt 'ich 
die Schnljuaend zuui Z^IindergoiteSdienit. 

p. Todessall. Iin Marivorer Atl^^emeinen. 
.strankens)aus ist im Alter von ^^a^'ren 
die i^wnessmeisterswitive Fran Agatbe 
S ch Nt i d t gestrirben. Die Berblich.'ne 
wurde nach Ptuj iiberfichrt, wo 'i^' hente. 
Freitag, nachmittags ^ur let5ten Ruh^' be^ 
stattet wird. Friede ihrer Asche! Der schwer^ 
getroffenen Familie um'er innigstes Beile'd! 

p. In Lancova vlic. ist dieser Tage veiui 
Besitzer Iokob p r b aus noch nnanf^' 
tlärte Weise ein Feuer ausgebrochen, dein 
das gesamte Wohnebjetl zuni Op'er sie!. 
Dank den» energis6>en Einav''sen der Fe"er' 
lvehren von Iurovec und '^tid te.mte 
das Wirtschaftsgebäude ^urn Teil gerett''^ 
werden. 

V. Dr. Bella Ztul^cc iit ni-'ii seinom Ur 
laut' znrücsget'elirt und ordinier! w,edei 
wie gewöhnlich. 

e. Regimentsfeier. Änl Dienstag fei^»rte 
nnsere (Garnison den IahreOag der Einuaki^ 
me von Lirna in den ?^>ärntner Abwehrkämv 
fen drS Jahres 1i»1'.i durcti den Truppen kor 
per des W. InsanteriereginrenteS in Celse. 
Aus dieseul Anlaß versaunnelten sich nn' 
halb 10 U!)r inl .Hose der König Peter.Ka­
serne (Vugkaserne» die Spitzeu der Behi^r-
den, die Vorstände' der Stadt- und Unlg^ 
bungSgemeinde. d<'r Schulen. Vertreter der 
frciwilligeil Feuerwehr, drS SololZ. eine gro 
ße Anzahl Reserveoffiziere nnd viel Pnbli 
knnr. Die Feier begann nüt eineni Helden­
gedenken vor denl (^efallenendenknml im .^?a 
scrnenbof, dtvS .Herr Prota n d i leitete 
Darauf sang der Mlinner6,or des hiesigen 
slowenischen (Gesangvereines ein Lied. S^'eliS 
Gewchrsalven einer Stnrnnibt^'itung ant 
worteten zn Elireit der toten ^tameradeti. 
Damit nmr das Heldengedenten zn (?nd.' 
und eS beganir der F^estgottesdiensl, den siir 
die Prawoslaiven Herr' Prota i^udi^"^ und für 
die >!iVltholifeir Herr Abt I n r a t hielt. 
.Hierauf ergriff der Stellvertreter des Rogi' 
uientSkonimatldanten Herr Oberstleutnant 
M a r t i tl o v i daS Wort zu eim'v län 
geren Festrede', dic ein .Hocti auf daS Her» 
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Mäßige Leistung ver Sieger / TiichUgie Atiwehrarbeit 
.Svobodas" 

Auf d<'ln '^'U'zni<'ar"-Prah trulicu sieiterli 
„7.elc!zilliZar ui,d „Zu»li0dn" den 
Äeltkanips der liestril^eii MV'istevschliitsnlnd'.' 
aus. Obsileich dcn (5ist'llbahn<?rn di<' iirös'.eveii 
Chancen znqeschrk'tx'n wurden, leistete .,^uo 
boda" fast die qclnze -piclzeit s,'nidnl<l, eine 
dcmvt ti'lchlijie '.'lbwesirarbeit, dns; der Zieli 
lanqe in d<'r Lnit laq. Da anch 
nur eine nlüstiqe Leistung bot, nahiil dno 
Spiel illitnntcr <'inen recht nintten 
"Das -piel leitete !u der 2. Minute ein (5:-
qent>iv A n t 0 I i i L' ein, sod>is^ 
twda" bis ^;liv Minute, als P e '> d i-

e k gleich.zasi. in der?snkirunll U1>1. 
'Äitenwtxsisel verseif erst ein CIfincl<'r, den 

P a u l : u lx'rn'audelte, die Eiiculiahner 
.^ur ^ilhrunl^. Die ^!tnati^>n liestnltete lU'li 
aber gar bald wi^'der lritisch für die (5licn-
liahner, nls r a n c ^ das Zpiv'ifeld 
verlassen inns;te und „svoboda" einen lü'ls' 
uietcr /,nticspr>.ich<'il nuird<'. T ka lec war 
ab<'r derart nervö'I, dap, er den Ball lueit 
siber»? Tl)r lenkte. Vier Miintten liar ^'chlns^ 
erhöhte P a u li n das Scl^ne au? .^:l. l5in 
schwacher 'Zpielleiter niar diesnial Zchieds-
richter N e m e c. Die Eisenbahner liaben 
-luiunehr ihrell Taliell^nvorsprunl^ aus 
'^Äliler erhöht, Vorspiel blieben ..'^.esc^-
ni<"nrs" Nes<'rl.>en nnt 8:0 siet^reich. 

Ruulmer 

scherkimlS aucUanti. Die Musikkapelle stimm­
te die Staatsbnmne mi. Nun brachten die 
Ann>esenden. unter ihnen auch der neue 
^tadttlnniuan^ltt >'>crr Oberst N i k 0 l i L, 

Lt«llvertroter des ^qimentskomman-
danton die (^ls'ntnninsch^' d<tr. 

c. Berussjttbiläum. Dieser Tage beqiul^ 
.'ix'rr Mar Teniw in aller Ttille, wie es sei­
ner Ärt cittsliricht. sein .'il^iöhriges Rernfs^ 
silkiifäunl Vertreter der ehennilic^en weit-
I>in befaniiten "^irma Plicchlakfo und nach 
deren Aufhören als Vertreter der anqesel^e-' 
nen mrnm ^Pacchiaffo, ^lne.z ü: in Celje. 
7ui voller körperlicher nnd lieistiqer ^-rische 
nnterninnnt der Jubilar. 77 ^'^abre aN, auch 
bente u^x1i vielwi^chiqe nnd u>eite Neisen im 
Dienste seiner "^irnia, die ihn nnd seim?l'r-
s-eit sioch einzlt'chat^eis nx'is?. M>>qe der (^e^ 
seierte. dein n'ir lieute unsere besten Teqen^-
wnusckje si"ir die .'»nkiinsl entbieten, niich recht 
viele 7^atne '0 riistil,, tnchliq nnd lebensfrl'h 
bleiben «nie bisln'r! 

e. Pom Tennissport. 7<'n einMn Punkt 
k^i'ir Celse in? Meisterscluntsspiel der Dennis-
sfs'teilnna de-? Zkiksub-'' (selse l^eqen ..^lirija" 
!^'snblsan<>, das in l^^else '^iir Anstrac^nnq sie-
lanlite und init !>:1 fi'ir Ljnbliana endilite, 
qen'linn '^rl. Ilie Wesk^n qeqen ?l'ran Da-
mr. 

e. Die Zann steigt wieder. Der Mai will 
sein (Besicht ni6n ändern. <t?^anni hatte sick) 
die Srinne n'ir drei Dai^e durch die Wolken 
neschnnlstftelt. nn? nneder an den Frühling 
zn erinnern, da stinq am Chiistihimmel-
'ahrtstaqe nenerÄinqs Ne<ien ni<^d?r, der zur 
Mittaqsstnude über ^elie nnd später anch 
ilber crn!>eren ?)rten des Tanntales znm 
Z^iilkenbrnck) wnrde. Während der Nacht 
zun? Donnerstac^ hat es auch in 'strömen 
qereqnet, so das^ die Talin nnn wieder stark 
im St-eiqen begriffen ist. Die braunen Was-
serwoqeil iibersteiqen schon ineit den norma^ 
len Wasserstand. T^-iir den >'?c>Pfett ist der vie­
le Resten nnerlm'inscht. 

e. Berurteilt. Das .AeiSqericht in Celse 
verurteilte den lis^sühriclen eheinalisien Amts 
dioner dcr 5tadtc,en>einde Celse Johann 
5 ck N' a r u>esien Vernntreunng .zu zwei-
eilihaW Iabren schweren !i^^rkers. Schwarz 
stand nnler Anksaqe, znm Schaden der 
5wdtqemeinde Celse in den Jahren 1V1 
bis über 18.sM Dinai-, ferner drei 
^'ersoneu E^^tirkassebüchel luit l?inla<i?n nan 
nielir ass 14.Ms> Dinar vernntreut zn sja--
.ben. 

c. Vor dem is?ichier. Der !?s'iährifle l^las-
sirtn'iter ^ran^z M a i es ans Marisa .^irsa 
s.ei '^idani nil>st uni» der ??i^bric^<' Eattser-
>icsnlse Adl'sf i 0 v i e k ans Velika 
^nria n'nren anliefsalit, am 21. Mär^z d. 
ins die l^enieindestra^e, die von '^idani most 
naeli Pelika ^ivfa fiilirt, des^seichen auf die 
'^^analsiras^e und aus den Eiseubahnfahr-
i^annn qros^e Steine und ,>elsblötke qewal,zt 

haben. Unqlnrl war linttlob feiues qe-
'ch.'lieu, da dieser tierbrecheriscl)<' Anschlag 
noch recht.zeitiq licuierkt nnd beheben wurde. 
Die beiden Pnrsch^'n sind voin lleinen Senat 
NM hienqen .streii?sft'richi zu je Monaten 
<!<rser nnd ?^ei'snst der (s'hreurechte auf 
^in^'i ^'"^alir-.' n rnrteilt worde»?. 

Die ?^at'rtausweis« fiir die nin .''li«'» 
i>erbilli(iteii ksenba'luifahrkarten zur li'i^ Mu 
siernieise in ^.'inblsana svmn i. bis 1 l. ^'^uni'l 
l'^toiinnt nian !u der Frenkdennertehrska»,-
^lei .Pnlnit" anl Vahichofplatz (Crq kralsa 
Met'andra). 

c. Das Metdungsamt in l5esie niachi in> 
.^.'nnbliek auf den nun einsetzenden l^-remden« 
"erfebr alle urt^^'ansässilien Wl^hiniuqs^eber 
niit Narbdrust und bei Vermeidung von S)ra 
se daran? ausnierksam, daß Wohnung?« 
neliiner, auch wenn er nur s^anz kurze ^eit 
',n l'.inM' n>ei!t, unnerznglich an- und abge--
^se!d''l werd^'n nnch. 

. Blutige Rauferei. In einen« s^asthans 
»actp't!>t. Patll haben sieben besoffene ?^ur-
'»-s^en den "Nsähri^en Malirer Philipp Matek 
sius Dosensa vas bei ?!t. Paul mit ihren 
''''(eisern überkallen nnd ihn? an» ssanzeu Lei­
be iclnoere Wnnden beigebracht. Der SchN'er-
nerlet'^te nnir^e in das K^rankenhaus nach 
i''elie qebra^'lit. 

e. Wiet»er eine Mordtat vor Mrjcht. ?^och 
nt das l^ericht'wersahren vom verqaiMnen 
Montaa. dem eine Mordtat zur Verurteil 
lnnsi norlaa, die in das tiefste Dunkel mensch 
li<s>er VeruiorNnrbeit bineinleuchtete, allen 
Lesern in ^rin!,erunci^ ')knn wartet die hie-
'iqe 5?esfentli<^1eit nur no6> aus die Voll-
streekllna de? einen Dod-'<nrteile'?. Noch lsegt 
isie bleierne schwere de? ers^1)ütt<^r>^d<»i^ 

Die Agakämpse 
In Llubljana erzielte gestern „Piimorie" 

qegen „vafdnk" ein 2:S-Nntenschieden. Un-
ent'f6>iedels, nnd zwar nnt 1:1 schkos'. aucli das 
,^agreber „Derby" zwischt'n Coneordia" lind 

„Äeleznieanl" Leichtathleten 
siegen in Vamtdin 

Ane Leichtathleteuauswahl der (5is<'ikbah-
lier absolvierte gestern in Vara/.din einell 
Wettkanlpf qeqell die Vertreter der doriigeii 
„Zlavisa" nnd siegte init 18:4K Pnnklen. Die 
Sieger in den eiiizelnen Disziplinen waren: 
lOV Meter Stara!<illa 112, "100 Meter ''«ar 
iuZie. ',4, 15)<»0 Meter Takae -l:2<».l. ?^Inne-
denstafsel l<>0, .'M, 200, 100 Meter ..3Ia-
visa" 2.14, Diskns t'^elhar .^">.10, suigel 
Klent 12.10 lneuer Mariborer Nelord'.l 
Speer Markn/.ie 5>.'^.20. Stabhoh'vrnng 
Grille Weitspriing Nrbaliek 5,.70, >^ecki 
sprung Urbauek 5.70, Hochsprung .^raini^ic" 
1 .M. 

Jugoslawischer Fußballsieg 
gegen Deutschland 

Alls Sofia koinllieild, trat Dienstag 
l'bellds die deillsclx' B-Allslnahlinallnickxvt 
in Beograd zu einem ^'lls^balländerkanipf 
gegen ^llgoslawien all. Di'ni Dreffeli wliede 
ein ililgewöl^lnsich grosses ^llteresfe elitgegell-
gebra6ft, zillnal es doch der erste Aliftritt 
Deilti'chlands in der jngoslaivischen ^'(^anpt-
stadt war. ?kach gegelneitig herzlicher Be-
griijiNlig träte,l die Maillischast in kolgellder 
Ausstellung all: 

Deutschlaild: Ii'irenseli sOberbailsen), 
Mullkert s1. FC '.i«i"lrllbergX '^iickert lMasi-
debllrg), Heerinailll (Wal'dho'), Zoll lSaar-
briickeil), Bender s'^ortilita, Di'ii'eldorsX ^'l-
l>ern iVael bei Voiln), Dabnlen i!^sosll). "^-rik 
ke s^^>annooer). Schön iDre-^den». l^iinther 
sDui'i^bllrg). 

Iligoslaloien: .^»agorae, Matok^i«', 
.'lrsellijevi<^, l^aper, 9e<lnler, <^Ni^oui<", Leule 
<i<". Doilla^evic'', '?.ivki>vin. Ponovi«". 

Dell ^fmilps leitetell einige gesiibrliche At­
tacken des ingoslalvischen Teams eil>, wobei 
uisbesoildere i v k 0 v i e bervortr<rt. In 
der 17. MlNllte verschlildete der delltiche Ver 
leidiger M nn le r i eiil ^'igentor. deln 
bald durch '/ivkoni«" der hineile Drefser III--
goslan'iens folgte, ss'ilavv daraus buchten auch 
die D<'utscheli eilieil (5r'olg, dock erreichte 
llvch vor Seitelllvechsel Ingo'laloieil eill drit 
tes f^oal, III der zlneiiell ^^.''alb'^eit llahili 
Verballdskapitän S i lll 0 il 0 0 i eint' 
Nlnstellilllg des sngoilaniiichen Tealns vor, 
lnobei er aber gerade das l^egenteis erzielte. 
de>ln die Mnnln'chaft nmr nicht ivled<'rzuer-

drnsks o.b solcher Mellschelloerrohlillg ans 
nielell, noch hat sich der Abschen vor solchell 
Bestien der ilielischlichen l'-iesellschast l>ei vie-
lell nicht g^'legt, da höreil n>ir schon wieder 
vol? eilier neneil Mordverhaildluug. die ain 
Dolilierstag, Äe»l l!. Iuili nln Uhr Nlor--
gens vor denl hiesigen Preisgericht begiinlen 
lnird. (5s liandelt sich ilm die Ailllage gegen 
den Vesitzerssohll Marüll Bl'e;ovllik alls 
^Nlartllo an der Dreta, der in eilleln Walde 
seine l^^eliebte ailsgehnligt hat. 

e. 'ZierhnngniSnokes Spiel. Der l linhrige 
'i^esüu'rssohll Drago >^lnliei ails So. !^lri8tof 
ober ^at^ko spielte daheiln illit eiiler Patro­
ne, die vli't'licki erpsodierte iliid deln Inn-
^en vier Fiilger der link<'n ^.'»aild lvegriß. 

kellueli. Die Delltschell erreichten bald znx'i 
Treffer, sodass es rasch stalld. (5rst llach 
laltgen Bemühnngeu gelang es M a r ja -
nvv i S ill der Minute den vierten 
siegreichen Treffer zu schiesiel,, sodas; Illgosla 
Wien dennoch siegreich lnit 4:.'^ den wechsel­
vollen K^lnps lieschlof^. Das Treffeil leitete 
Schiedsrichter P 0 p 0 v i ö ans Belgrad. 

: SS. Rapid, ^^.lente, Freitag. al>euds ivich 
ti-ge Spielerzusaninleilkullft^ haben alle 
<lusnahn?slos zu erscheinell! 

: Das Gastspiel „Hajduk", das; für dei^ 1. 
Illni aliberamnt lvar, findet, ivie bereits 
berichtet, nicht statt. 

: Barney Roft Weltmeister. Vor 1i').000 
Ziischauerli gelangte Dienstag ill ".^t'ewnork 
der.^taulps niii die Weltlneisterschaft iui Wel 
tergewicht zioi scheu deui Titelverteidiger 
Iiiilnn) Mr Larnili und de,,, ehelnaligen 
Weltilleister iili Leichtgewicht '^Z^arliel) Ros; 
zllr ?lu'>tragullq. Ros; lvilrde nach '.'lblair^ 
der fi'lllfzehn Ntlllden zuin Pnnktesieger e» 
llart. 
: Reiier Stafsel-Mltretord im Schivim-

men. Vei einelit Mectillg in Acmgort oer­
besserte da»? Teain der All Stars iDlltario 
den Weltrekord i'iber 4X.200 ?)ards ani 
.^:2^.2. Tie offi,iielle UeltbestleistuNji ül^er 
diese strecke t)ält seit dein Jahre ln^!:i die 

/'^le-Universität niit 8:.'V.A. Aill !. Mär; 
dieses Jahres legten die Balc-^tud<'nte>l 
4X2t>0 )'1ards ill zurück. 

: Ein Weltmeisterschastskamps in Wie»? 
^^lnischell dell Managern voll Vob Olin llnd 
Lazzek lnusell gegellivärtig Verhaildsungen. 
einen .'»saillw »»' den Titel ini .^''albschn'erge-
nncht zwiscln'll dein anterikailischei, Titelver­
teidiger lllld dem Wiener dnrcilzllführeil. 
Der Kanlps soll iin Ilun stattkilldeil. '.'^isher 
wurde liach keii'e (Billigung i'iln'r di<' sillan-
zielten Vediligungen erzielt. 

: Bar» Schmeling doch in London. Die 
britische Be>'sv^rtbehi)rde hat ili ihrer letuel? 
Sit.ulng lieschlossell, das; der Weltlneiiter-
sesnvtskailivf Schilieling ?^aer nliter ge-
Wissel! Vedingungell aln 17. Allgiilt in !^^oll-
don stattsiliden köliilte. 

: Harald Andersson zeichnete lich bei ei^ 
llein Meetillg i>i -träilana^? dnrcl> die s^leich 
nmlngkeit seiner Wiirie ails. ^'r erreichte 
llacheillallder 17.7s>, >!7.ti.'! nnd 17.77 Meter. 
Ill Lidtöping geiliann Andersson das Dis 
knswerfen nlit Meter nild erreichte, bei 
den Traiilingsnu"irseil .''>1.^> Meter. 

: Brugnon hat die Absicht geöliivrl. si l> 
volll Teilni'^lpor, zllri'lck^^nziehell. Der uilil 
40isihr!ge Franzose, der seit 15, 7n^h><'n aktiv 
tätig ist,errang seilie grösttel, (5rsosge illl 
Doppelspiel, in welcheln Uleist Porotra sein 
Partlier n>ar. (5r gewaull vierllial da? .?>er-
l^lldoppek ill Wintbledoll.^ sechsnlal holte er 
sich die Meisterschalt voll Frankreich iln 
lendoppel ulrd zlveinial int Mired. 

Au« Liubiiana 
lll. Promotion. Iu Zagreb lmirdc?frs. 

I (^'arincil D e re a n i. die Tochter des be-
kanllteil ^silbljallaer Arztes Dr^ l5rllst De 
reani, zilill Doktor der gesainten .^"»eiltllude 
pronioviert. 

lll. Vine Anleihe zur Zanieruttg der städ' 
tischen Sparkasse« Stadt Präsident Dr. 'Ii a v-
n i h a r ist in ^^^gleitilllg des Präses des 
Verwaltnu^saiissäiusses der Städtischen 
Sparkasse 'n Lslibljana, ^lindo r i b a l'. 
Ill Veo^rad eingetri-^flen u>ld l)atte uiil den 

'^alnstaq, v^n 1. ^'^nnj 

inaszgebenöell Zatroreil Beipre<t,nilgen zwecks 
Gewährung einer AnleilK' noil Millionen 
Dinar, die die Staatliche >>npothekarballf 
zur Tilgung der f'»^'Nlellldelchuldcll bei der 
erwäluitcli Sparkasse znr Vertilgung slellei' 
»oll. Diese Sulllule soll zilr t^älize der -Par 
fasse nbMnic'fen nverden, lnodilrcti ^ Kil^eU^' 
ihrell Verbilldlichkeileil gegeniiber den l.'^in 
legern nachkonlilleu könllte. t^iile ^ 
dllllg i'lber die-l^elnährung einer Alileilie is«' 
bi'.'her noch nil-sit ge^alleil^ 

lii. Stützung des Tl?catcrs. Tie 5'a^'^tlil-Iu' 
>i!lvothekarbaill gewährle delll Aationallsiea 
ter in Linblsana eilieli ^n edii non 7.'><^ lin.'« 
Diilar zilr Vegleichnlig der alleren V'^b'nd 
lichkeitell. Die Tilgung wird^ loie b"r"l,!,':^ 
ans dell (^''ingängeil deo sogenanilten Tl'"n 
lerdinarc^ erfolgeii. 

ln. Lmerza oder ttrbant? Ter Täter, d^r 
Dieilstag bei Morav<"e zivei t'^endarm'n 
schnier verlet'.t liatte, koillite lloct, iinurer 
gefaiU n>erden. Die ?^aioll'.'t!stiche, die itin 
die verivllndeteli s^elldarmen oersetu liaN'l' 
behillderll ihn allf der Fllicht dilrch die '^^.'-il 
der. (5s tonnte in l5rfahr>lilg gelnamt lo.'r 
deil, das', der ^liänber sich gegen Zi'idoit ge^ 
ioa>ld< ilild die 5aue übersetU batte, loorl-'n? 
er sich ul dichteli Forste zwischeil Litiia nn^ 
Trebeljevo fchllig. Mehrere DnOeild ^'''-n-
darnlen lvurd"il zur d'rgreisnng de«" Mm 
nes eillgesetzt. Montag ivurd-e in di'' uaii'^te! 
dec^ Techaliteli 001, Vrlinika eingebr'"1).'lr. 
N'obei inehrere Tanieild Dinar oerschn^an« 
dell: ^i^'sl' Tat dürfte der >^?äilber lwn 
rav'"e begailgeil haben. Die 7nan. be? der 
sich der Manli zur '^eit der Ta' aiis-iehlil'^n^ 
lhatte, Maria a b e r ? e k. iiild ibr 
riger 5ohn lvnrde,l sestgenoininen. da e- s! >' 
Ulll seine Frenlldin l?andeln djirlkv V 
delie Ailzeichen sprechen dal!""', dan der 
t^er lliäit Frallz in e r ^ a, innderir .'^^nie' 
ll r b a n sein köilnte^ der ebeil'«'''!- n^r-
schiedelle t'^egeilden von sirain nnül"'-
nlacht. 

ln.Schmugglertad. Unterhalb de-:- " i'n -
berges all der italienischen lv,veiize r'livde 
der Vesit.zerssohu 7^ohailll p e h 
.^inarata voil den l^!'reilzorgan>'n erichon'n. 
da er ilber die (Grenze >n sliichien oel'^!"'!!!' 
M'.t eilligell aildereil Zchiilngglern n'ol>ie 
!^Veh einige Pierde nach 7>''i^Ii^'n ''^snniia.ieln 
Die nbrigell Mitglieder der ^clini'.iaql 
bände enlfainen. Die P'.'rde ünir^ 'ii "-'n d.'n 
'^irelizorganeil beschlagnabint^ ('^'in 
loar ans der Flndit erschonen loordeil^ 

Radio 
Samstag. 1. ^uni. 

L i ll b l j a n a l0 (ü'rossliikilg der Mu 
skernleise. 12 Scklallplalten. l.'i ^.hailrl^iilt'i^ 
l>> Fulitorchestei'. ^tnlide d^r '.'nHie,!'. 
2l> Der Dichter Pre>cl'en in Dielunni ii.!.-' 
Mnsif. 21.:»t> Aachrichleil. 2^^ ("r,?'!!(>Ion 
zert. — V e 0 g ra d 11 ^cliai^^'l^i! 
Fnilkorel^ester. I.'i.l.'» Vollc'lieder. It!^2i» 
der. 1<'»..'>0 Schallplatieil. l'-..'ii> re i 

5challplatten. >0.1.'» 'i-a In'ichl'-'n.' 
Stnllde der Nation. 2i> '.'lrien. 2<>.l^l! 
or6iester. 21.1') Ljublsalla. 22l>.'i 
teil. 22.20 ?challplatlell. 22..'?.'» A'ai-litiolizei 
sNebertragilllg). 2:i.<!.'» bi.^ 2:>..'!.«> Tall'.nli'nl 
f^.hallplatteil». - W i <' n 1 l -'eo ^chnbei-
dors, Bariton, l.',.:;.'» Mn'ilolücke v!.'!'? i!" 
ten. 17 Operl.»<tentlänge. ^ 2i> >!!^''s'!e^ d 
V^olkostiiekes.^— V e r l i >i l!'' ''>> t ^von! 
mclll ulld Pseifen. 20.1.'' Vunl'i' .'l'ieild 
B e r o nl'i'l li it e r 12.!«^ 'il pel'eue und 
Tonsilui. 20.i>.', Altenglisellc l^leult'alouinsil^ 
20.!!.') Sck^ä'ernlllsik. B »da i' e st 2!.Ii" 
Overnorchester. 2:i.1.'> B ll t a r e 'i 
17 >U0lizert. 1^.1.') Mär!et>e nild Z^'.il'.e' ' — 
D e ll t s ch l a ll d s e n d e r <0 Bilde'-
ails der ^olvjetnnion. I>^.20 Una.>' ' n.' 
Voll'ölveiseil. — Droit lo i ch ^"r 
el^esterkonzert. 2l>^.'»n ..Bitter ^ns',''. - e' v 
z i g 21.10 ^eldateilleben. das htisu l'ist'g 
seill. — M a i I 11 ll d 21 .>>nssis<lie :.':e^ r 
— M n n ch e n l>>.:>0 Frnuenli"der. 
^'tus zlvei Flügeln dtireli vier !^ällder. '»i.iii 
..Brigitte", i^verelteniiliertragillig. 
st e P a r i s i e n 20.l».'» Leichte ).>>n'il. 
Tanznlilkil^ P rag 17.1.', Der l^i'Nin!:' 
n>ald lilld ts.l'e^lniel)e ^ndeli inl ^'^oNsliec^. 
— R 0 lll 2i>..'>.'. „Die Pllritalier'V '^ver. -
5 t ra s; b >l r g 2>^.li'» "l^liililärsonzer!. .. 
5 t n t t g a r t l<^..'U> (5ill Lied 'levtliiig!. 
21 Orcheslertoilzert. — T 0 u l 0 u > " 2l 
..Die s^^Il^eteil v0li (^'orlleville". 2.",.1.''> ^neii: 
arien. — W arsch a n 1u.!.'> Ü'it.',! >üngo 
foniert. 2I.I'>>> Zinfonietoilzerl. 
ulusis 
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^wirtschaftliche )^undschau 

Zunehmender Außenhandel 
Erfreuliche Besserung in der Wirtschaftslage JnWflawiens / 

Eine bemerkenswerte deutsche Stimme 
lcrungen iil Äussichl l^cstellt, doch lollliii 
Lerr)andlungcn eine gewisse B<n-ncht walten 
lassen, weil cs einerseits durch c>!,s ^reicr^ 
Protokoll Oesterreich ffegeniiber verpsli6)ltt 
ist und dort insbesondere auf die Abitasnne 
stenügender Hol'.mengen .^u achtl.'.l iiai; an­
dererseits habi.'ll sich die Drcicror^'t!?s>.il!e 
Italiens gcriid^' gegenüber Unx^/irn 
bewährt, und es wiirde eine wcilere V'^'r-
schleck)tcruug de^' italienisch-ung-^iick).!, 
hältnisses ergeben, wenn dein iu^.^.'slzivi'-li^n 
Ttaate wenn möglich i,i lonkui ri-'re.li'tl^n 
Artikeln von italicnischier Zeite ,^Nj,'.'>'',ii^!,-
nisse gemacht würden, che Italien für ?iie 
Besserung der Handelcbilanz Unl^nrn.- ^e-
sorgt hat. 

Italiens ''Verhandlungen mit Ungarn ^n 
HandclSfrogen waren cs??n ini <>ianfe, als 
in Venedig die Konferenz der Treierprolo-
kollmächte voilstatten ging, während Italien 
Iugoslawietl gegenüber mit wirtscha'llichcn 
Borschlägen noch zurückhält. Italiens (Ein­
fuhr aus Jugoslawien ist inl letzten Jahre 
um 72 auf 798 Millionen Dinar geni^'gen» 
gleichzeitig aber I)at die Einfuhr Iu^o'la 
Wiens aus Italien um 9!? auf 555 Millionen 
Dinar salso antcilinäfjig viel stärker) znge' 
nommen; und delinoch ist Italien.. Anteil 
NM jugoslawischeil >>andel in t^eideu Rich' 
tuitgcn zurückgegailgeu — in der lugoslaw:-
scheii Ausfuhr vo,l auf »0.57?/;, in 
der eiFnhr von auf 

l^anz erheblich ist aber insbes^^nd^'re die 
Veränderung im Handel mit Oesterrci h, 
wo wir einen Ausftlhrrückgang von -l.iil', 
auf und einen Cinfuhrrii''lga lg o.in 

aus !:?.!i7?« feslftellen tönlleil. Hler 
liegt den Äertcn nach ein absoluter s^c^ndUs 
rnclgailg vor, der ll. a. auf di? sinkend? 
Kaufkraft des Wiener Ltarktes und c'e 
nehllleiide Orientierung Oesterr''ichs nach 
Italieil und Ililgaril Hill in dc«», uiil d>r 
jugoslawischen Ausfuhr soilllirrierend"n Ar-
tikelit (Gemüse, Getreide, ^ritchte, tü'risch.' 
Produkte) zurückzuführen ist. 

Eine Ausdehnung des jllgosiawischen Aus 
fuhrgeschäftes ist dagegen inl '^icrkehr mit 
D e n t s 6i l a n d festzustelleli (^)u:ia')lnc 
voll 171 auf Mill. Dinar bzw. 
aus l^.42?.; in der Ausfuhr). Auch in der 
Einfuhr aus Deutschland l>erzeich,iet die 
Statistik eine Zunahnle des s^cschäft/?s tund 
zivar voll 879 auf t97 Mill. Dinar k',w. 
von auf 13.91?,^). Die im Perkehr 
init Deutschland mögliche Handelsbelebung 
wird sedoch dadurch geheinmt, das; dc'r Ab­
satz deutscher Waren in Jugoslawien »icht 
ausreicht, unl die Aktivspi^c Iugo>ilawiens 
fortlauseud auszugleichen. Es ist go.vii^ er­
freulich, daß ulail gelegeirtlich der Mär^oer-
handlulkgen über die gc<ienseitigen 5.iandels--
beziehuilgeit zu dem Schlüsse tjelangl ist, 

In seiner letzten Nuininer brillgt ^'ne der 
licrvorragendsten deutscheil Wirlsckiaflsre-
i'uen, ^'r Halnt'urger „Wirtfchaft'^dieiist", 
eine inleressante Dar'stellung über die Bes­
serung in der Wirtschaftslage Jugoslawien.?, 
der wir nachstehendes entnehmLn: 

Jugoslawiens Zahlungsbilanz ist gegen­
über den Vorjahren deutlich eu:panul, d-c 
Erleichterungen in der Devisenbewirtschai-
tung konnten voll aufrochteehalic.t werden. 
Die' Aktivspitze Jugoslawiens im Berrech-
nungsverkehr mit Deutsckiland !st iv.'iterh!n 
im Zunehmen begriffen, das gleiche g:lt ab- r 
au^i für die Verrechnung lnit anderen Staa­
ten. Ter Aktivsaldo im Auszenhai^dül war 
im Jahre I9At etwas kleilter als lm Jahre 
!9.U, aber der Gosamtumsatz merklich grö­
sser als im Vorjahr, obgleich Ingoslawl^^n 
eine lvcitere Mährungsverschlcchlerung nicht 
vorgenolnmen hat. Es müssen a!fo l^nsicht« 
bare Posten die Besserui^g der Zahlungsbi­
lanz ermöglickit haben. 

Die vielleicht bedeutendste wirtschaftspeli-
tische Tatsache der letzten Monate ist die all­
mähliche Loslösung vl»n der scanzi?sis6^'n 
Deflationslinie, die u. a. in der.^ück.^hlung 
des Notentanttredits, aber au5) ili der inile 
rcn Kreditpolitik zuln Ausdruck keinntt. Die 
?liüctzahlung des Notenbankkrcdits ist Ulzwi-
schen beendet worden. 

Jugoslawiens A u s; e n h a n d e l 'st 
a k t i n ulld dürfte auch weiterhin aNio 
bleiben — insbe^sondere dailn, wenli die 
t^'rundtelldenz in der PreiselMiictlung sZtei 
gerung der Nohstoffpreife gegenüber den 
^ertigwarenpreisell) über längere Daller u. 
k'hne Rücksicht auf ^itweilige Rückschläge er-
lialten bleibt. Iugoslawiell bst durch die Ent 
n>crtung der Rohstoffe uild NahrungÄnittel 
ohnehin auch heute noch schwer benachtei­
ligt, und so erklärt es si6i leicht, das; d!e Iil-
dustrialisierung der Donaukänder gerade in 
lehter Zeit wieder s^'vrtschritte inacht. Die 
im letzten Jahre eingetretene Besseruilg der 
Wirtschaftslage ist ja gerade ill erster ^^^inie 
nuf die erhöhte indnstrielle Aktvvität des ^'an 
des zurückzuführen. 

Die A u s f u h r der lehte-i Jahre zeigt 
lii^sonders ill der Grilppe der Rehstojfe gute 
^Fortschritte. Die Holzausfuhr »var zwar 
durch die skure Haltung Italiens seit der 
Erschlverung der Hartholzeinfuhr in dieser 
Richtung benachteiligt, trotzdenl ist Jugosla­
wiens GcsamtauSfuhr an H o l z lni letzten 
Jahre wieder gestiegen. In letzter ,''/it wer-
den italienische HolMufo gemeldet, die für 
die afrikanischen .^rlollien I ̂ a l i c n S 
(d. h. für Abessinien) bestilnint sind. Dies 
dürste ober kÄuin einen^ Ausgleich dafür 
schaffeit, das; die jüngste versch^irste Einsuhr­
kon tingenticrung Italiens Jugoslawien cmp 
findlich trifft. Es sind zwar .Handelserleich» 

daß der Ausgleich durch Abimyine grl'ßerer 
Warenmengen aus Tcutiihland her^ust^'slen 
ist, aber die Handelspraxis «erschwert die 
Realisierung dieses Borsahes einstlre'lcn 
wohl no6) aus>cl>is!i^>u'bend. Nur >o ist es ^u 
verstehen, das, die jut^oslawischi! Nt'-ti^^.lal-
bank kürzlich den Ankauf >'on ^-irderilng'.n 
lugoslawilcher Erporienre an k'euts7!>o Ab­
nehmer wieder i'inie'teslt hat. 

Im grof'.en und Mn^en hat Iugosla.Di^nS 
Einfuhr an '^'erbraiichsgütern si^t, i.n 
letzten Jahr sielsi-v entwickelt als die Ei'ifnlir 
an Kapitalgütern n>!'iin auch die Maschinen 
einfnbr cider die l^in'nhr -.'leltrotcchiiis-f'cr 
Warc'n in? eii'',(!l>eil ses?r l'rsreu!!cs>e 5?tei' 
i^ernngen ausznn^^'isen nnd auch die Eisen' 
warcneiniilsn' m.'rtlich zugenDininen 
die EinNilir i'nn Tertilien nnd derlei l^^ü-
tern i'ässt sedc'ch ineil melir ins l^ewich^ nnki 
beaüilstigt die deutsche Wirtschaft weniger 
als die Einfiilir der vorcienann^eli l^nter, 
Iininerliin dürfte, n^enu im 'l^erkehr mit 
Dentschland ein.' Aktivs^^iste sir.^s'.ereli 'Aus 
wan,?'^ vorlieiit. non hier ein Anreiz ;u Mi­
ller ^tei^ieriinq des aeqen'eit'ql^il ^'^-indels 
und insb^'sondere de-? d<'ntschell l^rp'^rtes 
vorliegen. - nnd es ist set^t nnr die Auf­
gabe des dentjchen Erporteiirs, d'ese 
lichkeit tatll-ästiii auS.znnnkeit^ Es l.'mwen 
sed>-<h imnier wieder ^i^laaeii darnb'r, d"ft 
die persönlichen Beninsnillgen um d-'il Er' 
Port deutscher Waren hier zu wnnsch"ii üb­
rig lassen. 

Älnktnmaklmiemng und 
Nebengebllhren 

Auf Gruild der !L<erl?rdllung über die Ma-
rinlieruna des i'Neditzinsfuftcs voni Au­
gust und der entsprechenden Novelle 
von, Jänner gab der.HandclSmini-
ster ans (^rnnd der darill enthaltenen Voll-
tt,achtel, jetzt ein Reglement heraus, das die 
B'^rechnung der niit der iiirediterteilung ver 
bnn^eneil Nebengebnlirell regelt. 

Darnach kann bei Z»tontotorreilttrcditen 
auf t^rund der zedierten sauSqenonunen 
Wechsel-) ^orderlingen znr Begleichung der 
mit der Darlehensgelvährung verbiindeilen 
Nebenauslagell ein Achtelprozent viertel­
jährlich lein hall,es Prozent jährlich) der 
.'oöhe der zedierten ^orderuilg ill Anrech­
nung gebracht lverden. Bei gewährten, aber 
nicht erschöpstell >trediten ist die Berechllung 
voii eincul Biertelprozent vierteljährlich 
(eill Prozellt jährlich) der Höhe der nicht 
ausgenützten Darleheilssuniuie gestattet, li. 
zw. als Entschädigung für die durch das 
Bereitliallen des Betrages elitstaildenen Aus 
lagen lx'zln. für dell Berdienstentgang. 

Bei alleil Darlehen költnen alle Auslageit 
lind Entschädigungen, die sich auf Dienstlei-
stullgen der (Geldinstitute ini Verkehr mit 
dei, Schuldnern in deinselben Umfang iit 
Anrechnung gebrai^ft werden wie für di-
Nichtschuldner-Kominittcntcn. Andere Neben 
gebühren dürfeil nach dein Reglemelit nicht 
Herechilet nierZ>en. Die ^sontokorrelltforde-

b. Illustrierter Beobachter. Außer den üb-
>icj)<!n bebilÄerteik Tatsachenberichten u. Auf-
nc^hllien der aktuellsteil Ereignisse auS aller 
Welt l'cmtsprucht auck) der litcrariickio In­
halt des „Jllustriertell Bel>bachtcrS" «größ­
tes Interesse und stärkst«? Beachtung. Dazu 
^iurzbcrichte, .Huinor-- und Rätselecke. Ver­
lag Eher Nachf., MüllckM. 

b. jtinder in der Fremde. Voll Schaloul 
''lsch. Verlag Allert de Lange, Alnsterdaln. 
Ein Buch von unzähligen Farl'^ll und Tö-
nei7. Die unerschöplick)e Gestaltungskrast des 
Dichters findet ihren Baustosf in aller Welt: 
in der Iudengass«: der polnischen Klelilstadt, 
inl brausenden Nc'wt)orr, alll Rheiu, im Emi 
grantelwiertel von Paris, iill alte,t röml-
ick)en Ghetto, bei den Kolonisteir in Palästi­
na, auf dem jowjetrussisckien Dorf. Neberall 
faßt A.s6i das Lebeli, dringt iir seine .^ehoiin-
llisvolleil Tiefen, wo ?)!t)thos und Legeilde 
lvohnen. Jmuler wieder aber holt der Dick)-
ter aus ^^ellcrwinkelll ebenso wie aus Zka-
thedralen das Mseil e5)ter Menschlichkeit 
l»ns Licht, jeirer Menschlichkeit, sein 

Werk seit eh' und je dient. I,l diqsein Burtx' 
beschenkt Asch seine Lc.ser nlit lxirsch.venderi-
scher Hand aus dein großei, Reichtunl an 
Plastischer Cäiildermlg, an stärkster Emp-
siirdlmg, alt Humor ulid Satire, vor allem 
aber an Ehrfurcht und Dentut vor Gottes 
VVork. 

b. Die Diktatur in Oesterreich. Voll 
I^ranz Winkler, österreichischer Bizekailzler 
O. D. Erschienen bei Orelt ^üßli, Zürich, 
als Baitd (i der Schrine,neille „Weltmacht-
Probleme". Kmt. S5>w. ^r. 7 Vizekanz­
ler ^-ranz Winkler, ein gründlicher ^?'in>ner 
des Oesterreichs der Nachkriegszeit, glbt all 
Hand von z. T. bisher unbekannt gebliebe­
nen ^'aktell eitle ciibjektive Darstellung der 
Zusanrmenhänge, die zll der unheilkwllell 
lSntlv-icklung in diesen! Lande gefichrt habcll. 
Ms Stellvertreter Dollfus;' bclsitzt er intime 
lkeimtnis der Vorgänge, die zur 'lktatori-
schen Ellt^vicUung und zur Auqs'5>altunz des 
Volkes voll der Mitbeftimmmrg ani Gesche­
hen im Staate führten. Von lVN ail na6>te 
stch d«r Einfluß außenpoktti^r Kaktorcni 

ulit größtem Nack)druck geltend, und der 
.^aiirps unl die staatliche Ullnbhangigkeit 
Oesterreichs i.st in Wahrheit ein .i^alllpf uln 
das italienislZ^^ Protektorat über Oesterreich. 
Die Vorliegeilde Schrift bietete Ausschlüsse 
von hack)Politischer Bedelltung, entscheidet 
sich doch iln Zcntruin Europas, ^^u den» llun 
Oesterrcick) einmal gehört, die Zuknnfj- des 
^s^cntinentS. Die Ursachen, die z.v<lngsläuflg 
zn den gelvaltsmiren Ailseiirandcrsetzung^n 
^,vl.schelt Volk ulid Regiermlg, znnt Bürger­
krieg in deil Volksaufständen vom Februar 
uiid Juli 1934 fl'rhren nnlßteil tlnd die ih­
re»! Höhepuilkt iill tödliche,r Anschlag ge^zeil 
Dollfuß fanden, schildert das Buch sehr an­
schaulich, trotzd<nn der Verfasser inlt gebo­
tener ZnrücklMuiig aus seilten reichen Er--
iilllerungetl und Ait-fzeichnungeit schöpft. 
(Gediegene Schlichtheit, vornehiner ^til und 
(^'erechtigkeit in der Würdigung von Gie-
schehlrisfen und Pcrsönlichkeitelr zcichnelr das 
Bilth aus. 

b. Stesan George. Vvlt Will Sciieller. Vcr 
lag Reelanl, Leipzig. Kart. M. 1.0.^. Initer-
sM' der umfangreicheil Literatur, die 
den: Ableben des Di6»ters Stefan George 
erschiellen ist, ninlnlt diese neue Schrift cZile 
AusuahmSstcllilNg eilt. Der B.:l:^assev hat^ 
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runden siird llicht als Einlageil zu betrach­
ten, wenn der Gläubiger ein Kreditinstitu: 
ist und te ^srediterteilung auf Grund <^iner 
besonderen Vereinbarung vor sich geht. Dir 
Verordnung ist lvreits in ?^rast getreten. 

> D«r Landestongrek der l^werbetrei-
benden wird iln Sinne eines dieser Tage gc 
faßten '^^escsiln'ses Heuer anl l8. Inni in' 
Gelverbeheinr iir Beograd abgehalten iver« 
deil. Die Tagescrdniing uinfaf;t eine Reih? 
Volk aktiiessen 'I^ragen. 

X Ganierunq der Bruderladcn. ^ains« 
tag. den l. Juni tritt die dieser Tage ver­
öffentlichte Verordnuiig des 7?orst uns 
Bergbanlninisters iu ^raft, womit eiir ^^en« 
trnifonds zwectS Sanierung der Brnderladei-
'nS ^eben aernfen lvird. Der Minister I)a-
setzt auch die dazn geliörcnden Durchführnng--
Ivstiiniiinngeli erlassen. 

X Bicrriickqang. Die Unioii-Braiierei ir 
^'inblsana teilt init, dai>. ihre Preduktisin in-
Geschäftssab'r weiterliin zurückge 

gangen iit ulid i.^9.s>8l» H<'ftr>liter gege^ 
5^cktoliter in der >^'^ampagne 

betrug. 
X Das Transfermoraiorium mit !^rlmk' 

reich wird in den betroffenen iäreisen einge^ 
hend eri^rtcri. Die jugoslawischen voller-
porteure sind dariiber vi'rstiniml, d«f. 
Frankreich dieser Taqe Oesterreich Hol^prä 
fereilziale eiikgerännit. dabei aber die Erklö 
rung abgegebeil bat, daß solche VerzusiS^öllf 
keineln anderen Staat gelvahrt lverdon. Im 
.gerbst läuft das Transfernioratoriunl zwi. 
schen Iugoslaivien und den nnsländisctien 
Inhabern unserer Anleihetitres ab. Bis da-
hill nluß die Frage der Ausfuhr nach ^ranl 
reich gelöst werdell, da widrigenfalls die nö­
tigen Devisen für die Schnldeiltrarlsferie-
ruttg nicht niehr erhältlich sün iverdell. Vii' 
es hei^t. ist Frankreich geneiat. Ingrislalriiei' 
größere .Holzkontillgcnte für Nordafrika ei'' 
zuräumell. 

Todesstrafe fiir Gilberschmuggel. 

Durch di^' alneritailifche Silberpreispo-
litit ist die Fiilallz-, WährungS- und Wirt 
schastslage Einnas ill erliste Cctnvierigteitcn 
gebracht lvordeii. Der chillesische Silberer 
Port steht destialb unter streilgster ^toiltrol-
le. Nnlllnehr dat die Regieruilg beschli?ssen. 
für Cchmuggelerport vl)ii Cilber die Todes 
strafe einzufichrell. Es ist dies die schlversi 
Strafe, die Schinngglern fctllals drohte. 

Eittc Glocke in der Veri»annung. 
In der sibirischen 5ladt Tolnsk sind in 

teressnllte Dokulnelil.' aufgefundeil wordell. 
di^; ein lvertvolles !l.^rci)t auf die erslx. Be-
siedluilg Sibiriens durch di.' russische -)aren 
werfen. Man faitd ^^isten der ersteil nach 
"-ibirien verschiciteil Menschen - nuct, da 
iiralS schon eine Ztrafvcrbainlnilg. Auf ei 
»ler dieser Listen lvar überraschenderweise 
Ullter deii Verbanilten auch ein.' Glocie aus 
geführt, ltnd zlvar eine Glocke ans den, 
.st'renil in Moskau. Der Grulid der V.'rban-
ttung lag darin, da;', diese Glocke «flautet 
lzatte, als der ^)arcivlts6i Diniitrij crnror-
det wurde. Dintitrij war dei- Bruder des 
^jareu Feodor des Ersten, des zlveiteii 3^0?^ 
iles Iwans des Schrecklichen u. letzten .<>err 
schers ans dem Hause Ruril. 

nicht beabsichtigt, die Zahl der mehr ^'der 
ilrinder subjektiveil Deutuugen zu verln.^h-
re,l, ivelche das Werk uird die Per'önlickUcii 
des Dichters erfahren haben. Er läf;t viel 
ulehr deit Dichter selbst sprechen uild eben 
deshalb darf das vorliegeilde Bll6i den An 
spruch erheben, !n ganz besonderer un-d ver. 
läßlicher Weise das Wesen des Dichters w:-
dcrzuspiegeln. 

Illustrierte k^lora. Aus dein Inlialt 
der vorliegeudeil '.^Zuinmcr: Die .si^ultur dcr 
Rittersterne. Da^ ?)'arilleirsterben. Der 
Pslamnenbehrer. '.'lelkeli ini Steingarten. 
Wie die Wnrzelbildunst bei der' Stosklings-
vermehrullg gefi>rdcrt ivird. Wie sördern 
wir die Fruchtbarkeit der Gurken'c' '^Zosen 
Aster „Jugend". Sollen wir auch die Jung 
l>äuuic l'pritienV Wann soll der Spargel ge-
dültgt lverden? Die Nasseneintcilung der 
Ro>scir. Mutterpflauzen und Steckliil!;e. Be 
källlpsnng der ^ivauselkrankheit der Pfirsiche. 
Ein ivenig beachteter, aber gefährliaicr 
Kvhlschädliilg. Weillberge elektrisch geheizt. 
Oleandl^rvennehrtlng. Praktische ^tachelbee,' 
stiK^eit. Zur Schadlingsbekänlpsllng. Außer 
dein no6i eine Anzahl praktischer Winke für 
.^'»aus tnid Garteit. Verlag .?>'itschnwnn, Wieil 
S. Bez., HamerUi^gplat) 



Tamstag, 1. Iimi WVk». 

^eiint^/eriul^l t!>.'kt.» >^ii- .»Ilon Vervvuii^jlt:», ^'rt.u»«1cll uii<! f^vksmilen 
<<« <tsL imser-e inn^?it?e!i«i,te. iiiiv<?r'xeMctie /Butter, 

K»i>e!tmviKtess»^it^e 

?,m ocli, cirri iiu^ii kur/oni. ?iciiv^(ir«.'» I^eitlen. veri^elirn 
lnit '!'rl>.''luli^cii cler lil. t^eli^isin im Ski. I.vkcn^i.iki'c: in Vt.ii-ikoi-er ^s>i-
rsl soiter^ebLn vel-«ci»eljvii i.«»!. 

Ni»«! l.t.'iclienl?et:uii!<iii8 >^Ier lelireii s)^il»inji<:5c>ncilette» iiiitlel freitZ>l. 
uen .^I. ->^u> lmi '1 lu'cimiittiit: von cler Ititeiilnütc um ^ü^tkotie» 
s^>!eckk<Nt.' in ?tui. >^<>tiitl Uie l.oicke ii^riiitil-t ^ ir^. ciU8 5;ta-tt. 

I^ic? Iii. vvir^ Uon I. .Iimi iim 7 Uki- irM in 
>^iii<)sil>.'sikirc'tie in l^tnZ xele?ien >vei-(jen. 
pt«5. ^rikor, ^>tlnptje. 8t. s^ul it«n Z»t. /^i»i 19?^. 

Do>lor»ti<»is«Iiv»n killi« 7,1 
vorksufen. < ireknr'^iccv^ 
l'ii,- s'. 55»^ 

Me ttew'»»vn»6 Nwterdtiodvnvn. 

^aterstiiket äen Devltmalkoiiä 
Vd^VWWWWW 

Kleiner 
^meizer 

ÄikRilenMMlI 

I'inls^ödvcke»' ^er 
jifünilnic!« ill^ci 
5>v.i >ik)>;l)>!Inic!t. iecjen 
i'^i^ ?>in '.verl.len 
k.iiiil. .-^i>tr:t.L:L lili'.ci' 

UN (lic V^'sxv. ti'.itj 

Veneliieüe»«  ̂

firmun«!iiro8et>ttttko kei 
^u«u8t lslin. (Zol«I,»rkettei. 
8tain» ul. 2. kitte kL^i^litixen 
^!e nieili ^Ä?er. I^eUlisiioiten 
«?>vle l^epiirktturen ?.u l^Ülix-
titen pi'ei.'ien. ^1.?^ 

l z« v«k»«leii I 
Kinäsf^sllvn'. erluUten. 
/» ver!t»ilien. ^nir^i<^eii l'ciL. 

lUtendaciwvu 18-11. 5s,16 

verkuuien: 1 stelic-iicler 
Vsmpkllvssvl. I^iokerj^^Iir 
N, IN- Nei/^flückc, I D.iiiiiif 
Ke88e!. lueferjalir in' 
^eixiliieiie. 1 I^eitsflini^I.'I-I >>(.'!> 
kunk. I<1W mm 1.^1 eliiiiiitic. 
2W »lm !>pitxLn!lö>lL, nun 
!n Xrüpkttttti. ^ilsniz^eü nnii 
NeN. l^e! ^errn 
!1sitel "^^es:»ii«. i>l!li'i!ii'r. .'i>17 

k^e««ba»ik«fl»reitet 

Outor ^plelmost !^u verkuu-
ken. Vcr^. !?f>19 

 ̂lMene Aelle« ̂  

ssrkvuiln. erMIs;<8iL u. flink 
in Wk»58or- 8c»vie I^isencin-
cililitticin. beknmint in 
Iivr 8titN^i>!Lii I^o.^te» init >,li-
ter lZe?»IiInnk. ^ntrü,<re I.'!« 
1. .Inn! unter »k^rstlilk'SsiLe 
l'ri^iLurin« uii t^ie Vorxv. 

:5tt vermieten jrrtttter. 
iiellter. trl>ekoner SasI im 
Keller. ^<lr. Verv/. ?6l8 

Kloinmübl. Limmer itn tiollclen 
l^errn Äl>«ULeken. l'ritnei^kuil 

2l. 'l'ür 5. 5.(>?Z 
j^iiibl. Kadinett .un Ki Äljii 
I'etr» tre ?.n vermieten. ^>cis. 
Vervv. 55.^t 
VVvknunlr. 2 /immer nncj kii-
elie. iiu vermieten, ^n/uliu-
^eii I^a<lvitN>.!?;l<it 3<'29 

f^iii otler /^vei »ottlivrren 
werden nuisenmninen. I.un-
>:niicivn 4-1. Zi,.^ 
^opsr.. mttt>l. Xlmmvi' i^n 
verinieten. ^letisunclrov.l Iti. 
i. ^t. ös.z? 

(Zsrteneröktnung 
mit Koi»»«r» l̂ n «I«r p«,»»ur»Uon 
..»ßvVI ZVK? Uli«» 7 

5smstas. <t«i 1. 2»mi 19AS « 
ksekkencitsckmsus» er8tk»»s8»ke KücNe, /Vteerilsclie. 
verseilieclene 8pe?iatttAten, st^ts ifiscke (ev»di!iLI 
llnä kÄ^njici. /^usxesckenkt veräen erstklassiges 
f^aÜbier lier vrsuerei i^nloa, sovie prims 0Äm»-
kiner- unä steiriscke VV^We. ^inen 23k!reicden öe-

Sc k. pnvvänlk, l^estsur»teure. 

i«k^pi»s5Xk vopz î« 
^«»rvoi'rs^enrje !-leil«rsolxe l?ei (»ielit, Iiekuui, I^?»uvn-
leil^en etc. s?»clioalltive 1'tiermen u. Lell»l»mm L»j>vn^itte 
/Xpfii i^is ^itte OlctoIc»«r. ^eit^emske bvrleutea«je 
?sc'ise5mäüixunxeli vakfearl cler Vor- un<j k^scksaison, killixe 
?suLcli»>Icuren, sre!e kativrücickslift, Ltstiov?»ko>c»Ki-»pin»ice 
^nplic« mit ^utotiv«vei't»inciui»x. Ver>»nx«t ?ix>»poicte! 3928 

vi« 
tiiiil liieinir ini eizietteu, 80'»vie ini >lAn>en uller 
KolIe>!LN uüeli teilne^liineixion f^reun<len uii^I I^e-
I^unn^-n l^ie lr.uiriee >ji«)Iirictit von (leni 
itirer Vülkoile^in. (ler I'rsn 

Is»V»nn» VSral« 
^n^ti-eiekef- u»ui l.uekivrsfi'XSt^in «nci N»„«ke. 

^t^srtn 
^veletit) :un >^«i im 5Z. I^elien^mlire ent-

i^t. 
l')!? eiu>eelle ll^i^le cler teuren Vesi>!ie>>enen 

>^ir(I ^en l. luni u<n '^?l5 i^t>r ieierlieli 
ejniie8e^'«et unü ?^<»<jun» uuf den ltirelilieiien l'ril'll-
link in /<»r let/vn i^?>tit4tet. 

tt r i k <> s. .R«. V!^»! 19.^5. 
tiei?;tem iieilei<I «Hv 

mW! 
Vermiete Ämmvr nii« Xc-iit 

UN /.vve! Herren. Vrl)3n»vtt 
lll. plirt. reckte. 5s,.W 

>»», V 
bi-xtc-—m ist ul,», '5^ ^ «M» 

i-wm« 
^ 6»k»f nickt p«-», li«,^ 

k»ur. 
M Sf/Ici-vem t,«tr <ti« »««maiet,-
^ ren l.»E« i«t u««t vo«»»om 

uml F«»ckme>6«5. 
^ ki^Xici^e«m«ntk»!t'«k««'tv<>tl»^W»»t^.v»«tck« 
^ it«« vnlt v»»^smi»>e 

5<in»ppen u»<<t 5ckoi's. 

^ NtoKt kBNitK. 

ZüNtlüm 
>V»dmms. !!inunei. Xlielie, 
I^ude/.imlner ?'<isl>rt xli ver-
niieten. (jütxl, ^lelil-iunürnvu 
ee.^tu 45-1 l. 5k>?O 
.^clwNL!^. nuil?l. ?!mmcr mit 
Verpflekunti xli vermieten. 
t^rekoreiLev!^ I2-ll. llnlis. 

5<iW 

SonniLLL un6 ttwlzl. Limmer 
mit sepLn. l'lttLilNL ul, I. .Ilmi 
7.U vermieten. Vraxova nl b. 
s^srt. links. ^98 

l8lelleiî  ̂

Lin Ix!i Xiunleuteii n. ^^^linoi-
(jer Lut einxeliilirter Vvt'tro-
tor 8ULlit Vertretlni? für ^uv-
tika. primoriilia nixi 
bllNl>v!tt-t. iiliernilnint .^lieli 
iuiclere s^runelien. Xnil .!-c >'>> 
ter »Vertreter« :in ciie '. crx^. 

5fi20 

.  ̂ .5-1 M 

NVom lief^tem 8climer?e erMilt xeden llie Un»er?eic!ineten ?,IIen Ves>van<!ten unrl 
M tellne!m,(!näen keksnnlen äie tidcl^stbetrlldenäe ^liicdrictil vom /^kieken i^rei-
unerset^Iiclien, kesorß^teri j^uttef. Scii^vießiermutterj Sck^ester unci 8cli>v^j?esin. cter k^rsu 

ZQk»nn» ^«rgls». »«d. d^QüAvr 
l«»e>tier«rmei»te?ia ««6 Iß»u»kE»itierin 

weicke gm Donnersclen 31. ^ai l935 nscli lgnß^jSkrixer tvrgnkkeit im /^ltei- von 
52 ^slireii plöt^licli Wr immer clie /^u^en scklok. 

l)s8 öe^rilbnis der teuten loten kinäet Lsmstg^, äen l. ^uni um 16 l^kr nsck 
seierlicker ^inse^nunx von cler I^eickenksIIe in podretje iius litgtt. 

Die keil. Seelenmesse wircl ^ontg^' 3. ^uni um 7 Ukr in cler Vom- t»nci 
StscKpfglrtcircke gelesen verclen. 

/ ^ s r i b o r ,  a m  A I .  ^ s i  1 9 3 5 .  5 k 4 f )  

Die tiesttauernljen t-tinterbliebenen: K«»> un6 Ntt»I, löclite«-. I^ol»e>4, Lvlin. kranr 
Itavi«»AL» Lckvjexei'sokn, Ii»»i»erl, linlcerl, uric! »Ue ükrljfen VvrW»a6t«v. 

U nsere innigstgeliebte. herzensgute Mutter, Sroj^nmtter. Schwester, Tante ltni, 

Schwägerin, Kr«u 

Anna Halbärth, geb. Vadl 
I n d u j t r i e ! l e n » « i t w «  

entschlief heute Donnerstag, den 3l>. Mai 19Z.'> u« hccki ^ tttzr nach 

längerer schwerer Krankheit. 
Das Begräbnis findet Salnstag, den I. Juni um Haid 17 It^r lhatb 5 

Ilhr nachmittags» von der Friedhofskapelle in Pobre^je aus flalt. 
Die heil. Seelenmesse wird Montag, den 3. Ziimi »»m halb Uhr in der 

Kranziskaner.Psarrkirche gelesen werden. 

V i l l a  V o r d e r n b e r g ,  a m  3 0 .  M a i  1 9 3 8 .  5 6 4 8  

Anna Neiser, geb^ Halbärth Walter Hawärtk A»r< HaMrth 

als Äinder im Namen aller VerwaMen. 

S«parale Pirle Richt a«»geß<b«». 

o«t tt» «ti«' M»>NltiiiLis>Iii in V!zl'^ tt. — I)ri>k?>< lter »!^l» ri^nr»I<» in nrtUvk» 


